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Vergeltung gegen gefangene russische Seeleute.
Oie Kämpfe an - er rumänischen Grenze. — Rumänisches Ultimatum an Bulgarien?

Bestialische verbrechen an Kriegs-
gefangenen in Rußland.

„Jede Menschlichkeit soll aufhören, soll gewaltsam er¬
stickt werben!" So haben unsere Feinde neulich verkündigt.
Aber auch das ist Lüge und Heuchelei. Freilich nicht in
dem Sinne , wie mancher meinen könnte, hast nämlich soviel
Verttertheit und Verrohung nicht möglich wäre. Nein, es
ist LiWe deshalb, weil es nicht erst geschehen soll, sondern
schon seit langem geschieht. Preksgegeben schändlichen Blut¬
saugern von Unternehmern, nicht bewacht, sondern wie
Sklaven geknechtet von unkultivierten Horden von Tscher-
keffen und Kosaken, gehen in Rußland, in den Distrikten
an der Olonetz-Murman -Eisenbahy und im Gouvernement
Wjatka Tausende von deutschen und österreichischen Kricgs-
und Zivilgefangenen unter so grauenhaften Umständen dem
sicheren Tode entgegen, daß der menschliche Geist sich sträubt,
von diesem Elend sich eine Vorstellung zu machen. In der
Tat, wenn es eine Hölle gibt: Dort ist die Hölle!
Ein kurzer Auszug aus den umfangreichen Berichten, die
von wenigen, glücklich den Orten des Grauens entflohenen
Gefangenen erstattet und erst unlängst zur Kenntnis der
deutschen Regierung gelangt sind, wird dies in vollem Um¬
fange bestätigen:

An der Olonetz—Murmanbahn arbeiten Tausende ar¬
mer Menschen, die als Helden für ihr Vaterland gekämpft
haben, halbnackt, bei Tag und bei Nacht, von morgens Wo
bis 8 Uhr abends ohne Ruhepause, im Winter bei einer
Kälte von oft mehr als 40 Grad Rsaumur , unbarmherzig
zur Arbeit getrieben, bis sic unter qualvollen Schmerzen
zusammenbrechen, um ihr Leben unter den Streichen der
entmenschten Peiniger auszuhauchen. „Man wird buchstäb¬
lich zu Tode geprügelt !" sagt - ein Zeuge. Durch Ur¬
wald und tiefen Sumpf wird die Bahn gebaut. Tie Ge¬
fangenen. die dorthin geschleppt wurden, sind in Hütten oder
Baracken untergebracht, die so niedrig sind, daß ein Aus¬
richten auf der Holzpritsche, auf der sic ohne Stroh oder
Decke liegen müssen, nicht möglich ist. Fenster sind nicht
vorhanden, eine Lüftung der Räume wird lediglich durch
das schadhafte Dach ermöglicht, durch das der Regen ein¬
dringt. Alles wird durchnäßt und die frierenden Leute sind
den schwersten Erkrankungen preisgegeben. Kleidung.
Wäsche und Schuhe erhalten die Gefangenen nicht, so daß
alle in Lumpen und Fetzen gehüllt sind, durch die man den
bloßen Körper sieht. Oft barfuß, im Winter bei strengster
Kalte, müssen sic in Sümpfen arbeiten, die im Frühjahr
und Sommer todbringende Dünste ausströmen. Die schlechte
und gänzlich ungenügende Ernährung hat schwere Krank¬
heiten zur Folge. Von den 15 000 Mann , die dorthin ge¬
schafft wurden, starben Tausende im Laufe des Sommers:
die noch lebenden sind infolge ihrer Krankheiten kaum noch
wandelnde Leichen zu nennen. Die neu hinzukommenden
Gefangenen werden durch die Kranken angeiteckt. Die an
schwerem Rheumatismus und Lungenschwindsucht leidenden
und mit Wunden bedeckten Menschen liegen monatelang
nuf nackten Brettern , ohne Hilfe! Menschen, deren Lippen

Gaumen geplatzt sind und bluten —bei manchen können
ivgar die gesunden Zähne mit den Fingern leicht heraus-
^nonnnen werden —, erhalten keine andere Kost als har-

Schwarzbrot und Kohlsuppe, bis sie der Tod aus ihrer
Ichrecklichen Lage erlöst.
, Bestien in Menschengestalt  sind die russischen
Arbeitgeber. Die Feder sträubt sich, wiederzugeben. was

Zeugen berichten. Eine Scheußlichkeit, die sie mit ange-
uven haben, überbietet die andere, und die von den beauf-
"Mgenden Offizieren, darunter Generalen t!s, grundlos
^erhängten Strafen sind so barbarisch, daß selbst die russt-

Landsturmlente es eher vorzichen, an die Front ge-
, , « werden, als die Henkersknechte dieser Scheusale
O 'vlelen. Mit zu dem Entsetzlichsten gehört, was über die
rill*" " de tat Lazaretten und Hospitälern  be-
"uret wird und cinivaubsfrei bezeugt ist:

Sammelort für alle jene Unglücklichen, die wegen
Bändiger Arbeitsunfähigkeit von den Arbeitsstellen an
^ „ Murmanbahn zurücktransportiert sind, bildet Kotel-

Gouvernement Wjatka. Hunderte von schwer-
Menschen liegen dort in einem fürchterlichen Zu-

*** öm drei sogenannten Hospitälern. Zu Krüppeln
j«"1‘"öene Menschen mit abgesrorciicn Händen. Füßen.

" " d Nasen warten ohne jede ärztliche Hilfe auf den
W,  An Stelle der Hände haben manche nur noch schwarze
.uochxnstümpfe. In solchem Zustand wurden diese Acrm-

von den Arbeitsstellen geschickt. In diese Hospitäler.
Iwkinttt  klle Gefangenen noch hilf- und rechtloser und al,'
ito», " Arbeitsstellen, werden auf unendlich langen: Bahn-
sj "»port nur die Allerunglncklichsten gebracht. ^Fn unge-

^ ' vhwagen werden Schwerkranke ohne --rtroh und
ort? *, hineingestopft, fo daß es vorgekommenist. daß der

Dell dieser iw Sterben liegenden Menschen das Ziel
- " »aupt nie erreicht hat. Die Leichen wurden durch die

^wannsssmfton einfach zum Wagen hinausgeworfen.
Ie  Gefangene werden auf dem Transport wie Holz

quer sicher einen Wagen gelegt und herangefahren . Wenn
gar die Schlitten oder Wagen bei den äußerst schlechten
Wegeverhältnissen umkippen, dann wird die stöhnende und
schreiende Last von den entmenschten Wächtern ohne jede
Rücksicht in roher Weise wieder aufgepackt. Nach den Aus¬
sagen des Arztes hat kaum einer dieser unglücklichen Men¬
schen die Aussicht, mit dem Leben davonzukommen: denn
Flecktyphus, Dysenterie und andere Infektionskrankheiten
nehmen so schnell überhand, daß nach dem eigenen Aus¬
spruch dieses Arztes 90 v. H. der Beleg stärke eines
solchen Lazaretts in kürze st er Zeit st erben.

Alles das ist geschehen nicht nur mit Genehmigung und
stillschweigender Duldung, sondern auf ausdrückliches
Geheiß und bestimmte Anordnung hoher rus¬
sischer Offiziere !! Der Kommandant des Moskauer
Militärbezirks Sandetzki hat durch öffentlichen Befehl aufs
strengste verboten, Kriegsgefangene, insbesondere aber Of¬
fiziere, menschlich zu behandeln. Daher kann es nicht wei¬
ter wunder nehmen, wenn der Rat bei der Gouvernements-
verwaktung, Pastschewski, der •größte Unmensch im Gon--
vernement Wiatka, willkürlich über Leben und Tod gebie¬
tet, und dütz seine Unterorgane mit ihm selbst darin wett¬
eifern, die Kriegsgefangenen auf die unmenschlichste Art
langsam zu Tode zu auälen.

Die deutsche Regierung  hat gegen diese furcht¬
baren Zustände bei der russischen Regierung energischen
Einspruch erhoben und unverzügliche Abstellung gefordert.
Der russischen Regierung ist ferner mitgeteilt worden, daß,
wenn bis zu einem bestimmten Zeitpunkt keine befriedi¬
gende Antwort eingetroffen ist. die deutsche Regierung Ge¬
genmaßregeln  ergreifen wird. Außerdem sind bedeu¬
tende Geldmittel zur Linderung der Not an die Schutz¬
mächte in Petersburg überwiesen worden. Das ist wenig,
aber es ist vor der Hand alles, was die deutsche Regierung
tun kann. Den russischen Schergen ihre bestialischen Ver¬
brechen üeimzuzahlen. die unter den furchtbarsten̂ Quäle¬
reien binacmordeten Kriegsgefangenen zu rächen, sühne zu
fordern für das Leben von Tausenden tapferer Loldaten,
die für uns gekämpft haben, das muß späterer Zeit Vorbe¬
halten bleiben. Bis dahin soll zunächst das ö ent , che
Schwert sprechen!

Berlin . 81. Slug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Die „Nordd. Nllg. Ztg." schreibt unter dem Titel „Ber-

geltungsmaßregeln gegen russische Marineangehörige":
Seit über Jahresfrist werden in Sibirien die deut¬
schen Seeoffiziere und Mannschaften,  die bas
Unglück hatte», in rnssische Kriegsgefangenschaft zu fallen,
einer besonders unwürdigen Behandlung  unter¬
zogen. Man behandelt sie nicht wie Seelente, die nur ihre
Pflicht getan haben, sondern wie gemeine Verbrecher.
Der Grnnd hierfür soll in dem freundschaftlichen
Rat Englands  liegen, das Rußland gegenüber erklärte,
diese Deutschen seien keine ordentlichen Seelente, sondern
Seeräuber,  die man dementsprechend behandeln müfle.
Da alle diplomatischen Verhandlungen nichts gesrnchtet
haben, im Gegenteil der rnssische Generalstab neuerdings
die oben erwähnten einwandfrÄ festgestellten Tatsachen
ableugnet, sicht sich die dentschc Heeres-Verwaltung nun¬
mehr veranlaßt, zu scharfen Gegenmaßregel«  z«
schreiten, um das Los der deutschen Kriegsgefangenen z«
vcrbesiern. Die russischen Marineangehörigen,'
Offiziere und Mannschaften werden einem
Vergeltnngslager zu geführt  werden , wo sie ge¬
nau der gleichen Behandlung  nnterworsen werde«,
wie sie unsere Seelente in Rußland zu erdulden haben.
Diese Maßregel wird e r st ein Ende  finden , wenn die
rnssische Regicrnng sich veranlaßt gesehen hat, die deutschen
Marinekriegsgefangenenfürderhin nicht mehr wie Ver¬
brecher, sonder« wie Soldaten , die dem Vater-
lande gegenüber treu ihre Pflicht erfüllte «,
zu behandeln.

Verständigung mit Frankreich über die Be¬
handlung , der Gefangenen.

Tie Urteile französischer Gerichte über deutsche Kriegs¬
gefangene haben schon von Anfang des Krieges an jedes
Maß einer gerechten Justiz vermissen lassen. In frischer
Erinnerung wird noch der Fall der Patrouille Strachwitz-
Schierstädt sein, die wegen Plünderns zu mehrjähriger Ge¬
fängnisstrafe verurteilt wurde, weil sie hinter den feind¬
lichen Linien ihr Leben mit Feldsrüchten zu fristen ver¬
suchte. Tie fortgesetzten Bemühungen der deutschen Re¬
gierung, alle diese bedauernswerten Opfer einer von ,Haß
und Rachsucht irre geleiteten Justiz vor derartigen Bcrge-
waltigungen zu schnücn. haben tatst zu einem durchschla-
Lenden Erfolge oc'ftUjrt. Unter Vermittelung des
K ö n i g s v on S v a n i cn ist mit der französischen Ne¬
gierung eine Verständigung erzielt worden, daß die Voll¬

streckung aller gerichtlichen Strafen -, die gegen Kriegsge¬
fangene wegen her bis zum 1. September 1916 begangenen
Straftaten verhängt worden sind, bezw. noch verhängt wer¬
den, bis zum Frieöensschutz ausgesetzt werden sollen. Durch
dieses Abkommen werden etwa 400 deutsche Kriegs¬
gefangene,  die ohne Rechtsgrund oder wegen ganz ge¬
ringfügiger Vergehen (Mitnehmen kleiner Andenken auf
dem Vormarsche, Besitz von Uniformknüpfen oder gering-
tvertiger Gebrauchsgegenständefranzösischer Herkunft und
dergl.) oder wegen Unbotmäßigkeit in der Gefangenschaft
zu verhältnismäßig schweren Gefängnis - und Zuchthaus¬
strafen verurteilt worden sind, durch Ueberführuug aus der
Strafanstalt in ein Kriegsgefangenenlager eine wesentliche
Verbesserung ihrer Lage erfahren. Bei den deutschen
Kriegsgefangenen, die in den ungesund gelegenen Straf¬
anstalten Nordafrikas ihre Strafe verbüßen , wird diese
Verbesierung vielfach eine Rettung des Lebens oder der
Gesundheit bedeuten. Die bisher wegen gerichtlicher Ur¬
teile der französischen Regierung von Deutschland angeord¬
neten Gegenmaßregeln an 16 französischen Offizieren wur¬
den beim Abschluß des Abkommens außer Kraft gesetzt.

Amt!, öfterr.-nngar. Tagesbericht.
Wien,  31 . August. (Wolff-Tel .)

Amtlich wirb verlantbart:
Geststcher Kriegsschauplatz.

Auf den Höhen östlich vonHcrkulesBürdö  wurde«
rumänische Angriffe abgeschlagen.  Die im
Esikgebirge kämpfendenk. «. k. Truppen bezogen auf den
Höhen westlich von Csik-Szereda neue Stellungen.

Sonst an der ungarischen Front keine wesentliche
Aendernng der Lage.

An der russischen Front entsaltete der Gegner an zahl¬
reichen Stellen erhöhte Artillerietätigkeit.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniffe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Hö se r, Feldmarschallentnant.

Schließung des rumänischen Generalkonsulats.
Berlin,  31 . Aug. (Eig. Tel ., Zeus. Bln .)

Das rumänische Generalkonsulat in Berlin hat seine
Dienste eingestellt. Der bisherige Generalkonsul Dr . Ernst
Russell, Geschäftsinhaber der Tiskontogesellschaft, hat sein
Amt niedergelegt. Den Schutz der rumänischen Staats¬
angehörigen in Deutschland wird wahrscheinlich die nieHer-
ländischc Gesandtschaft übernehmen.

Das rumänische Donaugebiet.
Stockholm,  31 . August. sT.-U., Tel.)

Die rumänischen Militärbehörden veröffentlichen eine
Vorschrift, die den Massinkanal, Her das Donauiumpfge-
biet durchschneidet, als Operationsgebiet erklärt . Aller
Privatverkehr auf der Donau wurde längst verboten.

Das rumänisch-bulgarische Verhältnis.
Ein rumänisches Ultimatum.

Rotterdam , 81. Aug. (Eig. Tel. Zens. Bln.)
Aus Saloniki wird berichtet: Die „Opinion" erfährt

ans guter Quelle, daß Rumänien an Bulgarien
ein Ultimatum  richten werde, in welchem die Räu¬
mung Serbiens und die Wiederherstellung des territorialen
Staates, wie es im Vertrage von Bukarest festgesetzt wurde,
gefordert wird.

Die bulgarische Vertretung hat Bukarest
verlassen.

Berlin,  31. Aug. lEig. Tel . Zens. Bln .)
In diplomatischen Kreisen verlautet , daß das Personal

der bulgarischen Gesandtschaft  in Bukarest, sowie das¬
jenige des bulgarischen Konsulats  die rumänische Haupt¬
stadt verlassen habe. Eine offizielle Bestätigung dieser
Meldung liegt noch nicht vor : es wird jedoch nicht daran
geziveifelt, daß auch Rumänien gegenüber die feste Solida¬
rität gewahrt wird, die sich bisher auf den Schlachtfeldern
siegreich bewährt hat. _

Griechenland vor der Entscheidung.
3aimis Nücktrittsabsicht.

Rotterdam, 31. Aug. lEig. Tel. Zens. Bln.)
„Daily Telegraph" erfahren ans Athen, daß Zaimis sich

weigere, die Verantwortung sür die R-aierung länger »»



Seite 2 Morgen-Ausyabe Wiesbadener Leitung Freitag , 1. September 191«

tragen. Er sei entschlossen zurückzntreten und habe dem j
König seine Absicht bereits vor 2 Wochen zu erkennen ge¬
geben, indem er sagte, daß er zurücktretten « olle, salls Ru¬
mänien i« den Krieg eintrete . Alle politischem Kreise Grie¬
chenlands sind sich dahin einig , das, die Krise ihren Höhe¬
punkt erreicht hat. Diese Woche sei entscheidend für die
Haltung , die das Land schließlich einnehmen « erde.

Griechenlands„verpatzte Gelegenheit".
Bern , 31. Aug. (Nichtamil. Wolff-Tel.)

„Secolo" meldet aus Saloniki : Während man in dor¬
tigen militärischen Kreisen der Entente hoffte, das Eingrei¬
fen Rumäniens werde auf dem Balkan von entscheidender
Bedeutung sein, glaubt man in griechischen Kreisen, Grie¬
chenland habe vielleicht endgültig die passende Gele¬
genheit  zur Aufgabe seiner Neutralität versäumt.  —
Die Zentralstelle zur Rekrutierung Freiwilliger
gegen Bulgarien  teilt der Presse mit, daß sich bis
' etzt 17 Mann gemeldet  hätten.

Die Vulgaren in Seres.
Haag,  31. Aug. lEig. Tel . Zens. Bln .)

Der Korrespondent der „Times " meldet aus Saloniki:
Es wird behauptet, das, die Bulgaren Seres besetzt haben.
Die Einwohner in idem besetzten Gebiet empfingen die bul¬
garischen Truppen mit Musik nnd Glockengcläute. Die
mazedonischen Komitatschis vereinigten sich mit den Bul¬
garen

Die Genickstarre bei den Saloniki -Truppen.
Karlsruhe,  31. Aug. (Eig. Tel. Zens. Bln .)

Rach schweizerischen Blättermeldungen aus London
greift die Genickstarre bei der Salvnikiarmee immer weiter
um sich. Wie ans den Todesanzeigen der englischen Blätter
hervorgeht, find der Epidemie zahlreiche Offiziere zum Op¬
fer gefallen. Der englische General Buckle ist letzte Woche
an Genickstarre gestorben. Die bisher getroffenen Maß-
nahmcn gegen die Epidemie erweisen sich als unzulänglich.

Die Pest in Aegypten
London,  31. August. sEig. Tel. Zens. Bin .)

Nach einer Mitteilung «des ägyptischen Gesundheitsamtes
wütet die Pest in Aegypten noch immer fort. Vom 1. Jan.
bis setzt sind 618 7 Fälle  dieser Krankheit sestgestellt
worden, davon 828 Sterbefälle.  Auf A l ex°a n d r i a
entfallen 81 Fälle mit 32 Sterbefällen und ans Port Said
26 Erkrankungen mit 18 Stcrbefäüen . In den letzten
Wochen 8es Juli sind in Alexandria 3 und in Port Said
1 Fall von Pest zu verzeichnen gewesen.

Ein neues Ministerium in Persien. ,
Petersburg,  81. August. sNichtamtl. Wolff-'Tel .)

Meldung der Petersburger Telegraphen - Agentur:
Wie aus Teheran  gemeldet wird, wurde ein neues
Kabinett von Vossough ed Dauleh gebildet, der den Vorsitz
und das Ministerium des Aeuhern übernimmt. Alle anderen
Mitglieder des neuen Kabinetts gehören gemäßigten, Ruß¬
land und England freundlich gesinnten Kreisen an.

GeneralftabLcheszeldmarichaLvon
hmdeichmg— em Programm.
Von unserem militärischen G. R. - Mitarbeiter.

Vier Wochen sind vergangen, seit — zweifellos nicht zu
früh — in ernster Lage an unserer Ostfront der Oberbefehl
ber deutsche und verbündete Verbände enthaltenden Heeres¬
front mit den Heeresgruppen Eichhorn, Prinz Leopold und
Linsingcn und der Armee Böhm-Ermvlli , vom Riga-Busen
bis nordwestlich Tarnopol , in 'die Hand des Heros der
deutschen Nation, Felömarschalls v. Hindenburg, gelegt, die
„Einheit der Kommnndvfnhrung", unter großer Selbständig¬
keit des Marschnlls, dort gesichert wurde. Rechts schließt sich
die bis zu den Karpathen reichende Heeresfront des Erz¬
herzogs-Thronfolgers an, ebenfalls aus Deutschen und Ver¬
bündeten, darunter auch türkischen Verbänden , zusammen¬
gesetzt. Beide Heeresfronten sind befähigt und. befugt, sich,
namentlich auch an den Flügeln (wie zwischen Tarnopol
und Brody schon sehr merkbar und mit Erfolg geschehen), zu
unterstützen und, wenn notig, in ihren Räumen auch Trup-

Oie den Weg bereiten.
Ein Zeitroman von Anuy Wothc.

(29. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Amerikanisches Copyright 1916, by Anny Wothe-Mahn, Leipzig.

Tie ganze graue Stadt war in Aufruhr , als am nächsten
Tage das Gerücht von Haus zu Haus flog: Peter Dahlgren
und Golde Lvrensen wären ein Brautpaar gewesen. '

Kein Mensch hatte das gedacht. Man wußte wohl, daß
die Tahlgrenschen Kinder mit Golde gespielt, aber daß es
zu einem Berlbbnis gekommen, war allen ganz unsaßbar.

Der stolze, herrische Lamdrat Dahlgren und der Kapitän
Loreuicn! Man hätte eigentlich darüber lachen können. Der
Kapitän war ja ein ehrenwerter Mann , ja gewiß, aber er
stand doch ganz abseits von den Kreisen, zu denen die Dahl-
grens gehörten. Der Kapitän als Schwiegervater eines
Leutnants ! Nein, lachen durfte man nicht, weil die Tatsache,
baß die hübsche Golde dem schönen, flotten Peter , der auf
dem Felde der Ehre geblieben, auch im Tode gefolgt war.
doch alle wahrhaft erschüttert hatte.

Die arme, kleine Golde! Schwindsüchtigwar sie wohl
immer gewesen, und der Kapitän hatte sie wie eine Prin¬
zessin gehalten. Ja , das war nicht zu leugnen. Als ihre
Mutter frühzeitig starb, da hatte er die Fahrten in fremde
Länder auf seinem Handelsschiff, das er führte, eingestellt—
trotzdem er mit Leib und 'Seele eine Wasierratte war, nur,
um immer bei Golde zu sein.

„Affenliebe" hatten damals die Leute gesagt.
Heute schwiegen sie, und die Backfische beneideten Golde,

daß sie die Braut Peter Dahlgrens gewesen — seine rich¬
tige Braut!

Einige weinten auch, daß nun beide tot waren.
Und als «der Tag des gemeinsamen Begräbnisses kam,

war die halbe Stadt auf den Beinen. Ein jeder wollte dabei
gewesen sein. Aber auch viel echte Teilnahme tat sich kund,
und als die beiden mit ganz gleichen Blumen geschmückten
Särge unter den Klängen des Chopinschen Trauermarsches
nahten, da ging es wie ein Aufschluchzen durch die Menge.

Hinter den Särgen gingen in aufrechter Haltung die
beiden Väter . Der Kapitän schien die Ehre, an der ^ cite

penverschiebungen vorzunehmen. Eine Umgruppierung
unter Nachhutkämpfen folgte unmittelbar . Sie dürfte heute
durchgeführt sein. Ihre Wirkung kam bereits in _dem
schwächer werdenden russischen Druck in dem schwerbelasteten
Raume um Zalosca zum Ausdruck. Das bulgarisch-'deutsche
Vorgehen gegen Sarrail war im wuchtigen- Fortgange, 'die
Ueberzeugung von dem Mißerfolg der britisch-französischen
Offensive im Westen bei der Entente im starken Wachsen,
als ein neuer Feind, Rumänien einen neuen Kriegsschau¬
platz bedingte. Am folgenden Tage, dem 29. August, er¬
nannte des Kaisers Befehl «den „besten deutschen Mann",
den Feldherrnträger des uneingeschränktesten Vertrauens
der Nation, zum Chef des Gencralstabs der Feldarmee und
beließ ihm seinen bewährten Gehilfen, Luden'dorff, zur
Seite.

Ein Irrtum ist es, wenn einige Blätter meinen, zur
Sicherstellung der „Einheitlichkeit der Leitung auf allen
Kriegsschauplätzen" sei dies erforoerlich gewesen. „Einheit¬
lichkeit der Leitung der Kriegsführung " verbürgt und wird
ferner verbürgen der o b e r stc Kriegsherr  im Großen
Hauptquartier , «dessen stündlicher Berater , dessen oberstes
Organ in der Heeresleitung der Chef des Generalstabes
des Feldheeres ist, heiße er Feldmarschall v. Hindenburg
oder General der Infanterie v. Falkenhayn. Wie der große
FcbdmarschnllGraf Moltke Kaiser Wilhelm dem Großen,
so hat der Chef des Generalstabes des Feldheeres seinem
kaiserlichen Herrn auch jetzt über die Lage und ihre Aen-
derungen Vortrag zu halten und Vorschläge für die Opera¬
tionen zu unterbreiten , die «der Genehmigung des aller¬
höchsten Kriegsherrn bedürfen, ehe ihre Ausführung er¬
folgt. — Nicht die Stellung (bekannt geworden ist Entgegcn-
stehendes jedenfalls nicht), wohl aber die Persönlichkeit̂ die
sie bekleidet, wechselt. Die Heeresfronten im Osten undSüd-
osten, Heeresgruppen und Abteilungen im Westen erhalten
aus dem Großen Hauptquartier , wo alle Fäden zusammen-
laufcn, ihre Direktiven , die fallweise für eine kürzere oder
längere Zeitspanne zugeschnitten werden können, und die
Zuweisung «der Streitkräfte . Wenn jetzt der Meister des
fcldherrlichen Könnens, der Heerführer mit dem klarsten
Blick, dem größten, oft bewährten Mut der Verantwortung
und zähester Energie, der General , der durchdrungen ist von
«der Wahrheit, daß die schärfste Kriegsführung auch die
humanste isi, stündlich das Ohr des obersten, als Monarch
in seiner Hand auch die Entscheidung über Krieg und
Frieden tragenden Kriegsherrn hat. so sehen nür darin in
«der ernsten Lage gegenüber zehn anstürmenden Feinden ein
Programm)  ein Programm , das der deutschen Nation
bis in das Herzblut sympathisch ist. schärfster Anwendung
aller , aber auch aller Mittel , die uns zn Gebote stehen, die
wir aber bis jetzt aus einer Reihe von Gründen nur rück¬
sichtsvoll gebrauchten, um die Geaner . die uns , icdes Völker¬
rechtes spottend, an Leben, Hab' und Gut, Ehre und Zu¬
kunft wollen, io schnell, als überhaupt möglich, nieder¬
zubrechen. Frei von Sentimentalität , frei jeder Rücksicht)
im Auge nur das eine Ziel , unsere freie Existenz zu wahren
und für die Zukunft zu sichern. Der Krieg ist «die Fort¬
setzung der Politik mit Mitteln der Gewalt, sie tritt zurück,
solange die Walken die Entscheidung, die Nieöerwerknug
der sein'dlichen Widerstandskraft, noch nicht erreicht haben/
Die Politik erntet dann die Frucht, die das Schwert aesät
hat. Dies Programm im Auge, bearüßt den großen M .ir-
schall Hindenburg an seiner neuen Stelle Deutschlands ver¬
trauender Ruf ) „kn tzoe signo vinces".* 4

Der Eindruck in London.
Amstcrda  m, 31. August. lT.-U., Tel .)

Nach Meldungen ans London mißt man daselbst dem
Rücktritt von Falkenhanns und der Ernennung von Hinden-
bnrgs zum Gencralstabschef große Bedeutung bei. Die
Abendblätter sehen darin eines der wichtigsten Er¬
eignisse des Krieges.

ungarische Regierung unter Festsetzung einer Frist aufge.
fordert, den Palast zu räumen . Obwohl Italien schon hi»,
länglich Beweise gegeben hat, daß es vvr keinem noch ch
schweren Rechtsbruch zurückschcut, wenn cs gilt, seine Be¬
gehrlichkeiten zu befriedigen, so kann die österreichisch¬
ungarische Regierung doch nicht umhin, gegen den neuer¬
lichen Gewaltakt, dessen sich die italienische Regierung
schuldig gemacht hat, aufs entschiedenste Verwahrung ein¬
zulegen. Die österreichisch-ungarische Regierung hält ez
unter ihrer Würde, auf die teils lügenhaften, teils lächer¬
lichen Vorwände einzugehen, mit denen Italien jene Fre¬
veltat zu bemänteln sucht und beschränkt sich darauf, festzu-
stellen, daß die italienische Regierung vor den demagogische^
Umtrieben auch dann zurückweicht, wenn sie damit feierlich
verbrieften Verpflichtungen ins Gesicht schlägt. Im Frie-
öensvertrag vom 30. Oktober 1866 hat Italien das Eigen¬
tumsrecht Oesterreichs an dem Palazzo di Venezia ausdrück¬
lich anerkannt, nachdem schon in der Konvention mit Frank¬
reich am 24. August 1866 die Unantastbarkeit dieses Rechtes
ausgesprochen worden war . Das italienische Dekret vom
25. August widerspricht aber nicht weniger den italienische»
Gesetzen selbst, die den zum heiligen Stuhl ent¬
sendeten Vertretern  der Mächte alle Privilegien
zucrkennen, wie sie den bei dem italienischen Hofe beglau¬
bigten Diplomaten zustehen. Die Vertreibung der öster¬
reichisch-ungarischen Botschaft beim heiligen Stuhl aus dem
Palast , wo sie ihren Sitz hatte, verletzt  in gleicher Weis-
die Prärogativen Seiner Heiligkeit des
Papstes,  wie das Recht Oesterreich-Ungarns . Indem
die österreichisch-ungarische Regierung erklärt, daß sie das
D e kr e t v o m 25. A mg u st als n u l l u n ö n i cht i q be¬
trachtet, behält sie sich vor , alle ihr in dieser Angelegenheit
als geeignet erscheinenden Maßnahmen zu treffen.

Der Seekrieg.
Der große finnische Dampfer „W e l l a m o", aus

der Reise von Snndsvall nach Gambo-Karlcby (Finnland)
wurde nahe der finnischen Küste versenkt.  Die Ladung
bestand aus- Stückgütern von 599 Tonnen . Die Besatzung
wurde gerettet. — „Berlingske Tidende" meldet aus Stock¬
holm: Die Besatzung der besten finnischen Dampfer „Wel-
lamo " und „Sten II ", die nach M 'pila bestimmt, , an der fin¬
nischen Küste von deutschen Unterseeboten torvediert und
zum Sinken gebracht wurden, ist in Gambo-Karleby
(Finnland ) eingetrofsen.

Die dänische Geueralpvstdircktivn gibt bekannt, daß auf
dem dänischen A m e r i ka d a m p f e r „Oskar  II ", auf
der Fahrt von Kopenhagen, Me gesamte Brief - und
Paketpost  in Kirkwall beschlagnahmt  wurde.

Norwegische Vanryser in englischen Nriegs-
-v dien sten.

Christiania,  31. Aug. (Eig. Tel. Zens. Bln.)
Wie setzt bekannt wird, haben Vertreter des norwegi¬

schen Recdervcrbandes mit der englischen Regierung einen
Vertrag abgeschlossen, durch den 80 norwegische Dampfe:
der englischen Regierung zur Verfügung gestellt werden.
Diese außergewöhnlich große Zahl norwegischer Dampfer
von insgesamt 150 000 Tonnen stehen etwa in diesen Tagen
zur Benutzung von England, bereit. Es ist klar, daß diese
50 sogenannten neutralen Dampfer für England und die
Alliierten Kriegsdienste zu tun hoben.

Eine scharfe Uundgebuna aegen Italien.
Wien,  31 . Ang. (Nichtamtl. Wolff-Tcl .)

Das österreichisch-ungarische Ministerium des Acutzern
hat unter dem 30. August die Königlich spanische Botschaft
am Onirinal bitten lassen, namens der österreichisch-unga¬
rischen Regierung beim Kabinett in Rom wegen der Kon¬
fiskation des Palastes der österreichisch-ungarischen Botschaft
beim Heiligen Stuhl einen Protest zn überreichen, der in
deutscher Uehersetzung.folgendermaßen lautet:

Mit dem italienischen Dekret vom 25. August wurde der
unter dem Namen „Palazzo di Venezia" bekannte Palast
der österreichisch-ungarischen Botschaft beim Heiligen Stuhl
für italienisches Eigentum erklärt und die österreichisch-
. . . . . mi>inrTm» m um. . . . . mm-

Aurze poiMche ttattiftten.
Königin Wilhclminas Geburtstag.

Am 31. August vollendete Königin Wilhelmina der Nie¬
derlande ihr 36. Lebensjahr. In Deutschland gehören der
Königin, die aus oranisch-nasiauischem, Herzogsstamm ent¬
sprossen ist, die Sympathien aller. Mit Dank hat man da¬
von Kenntnis genommen, daß die Herrscherin des Nachbar¬
staates seiner Zeit die englischen Versuche, Holland in den
Krieg zu ziehen... durch eine nicht mitzzuverstehenöe Mobili¬
sierung abgcmiesen Hai: und wir sind fest davon überzeugt,
daß die kluge und energische Königin auch in Zukunft es
verstehen ivird, die Neutralität ihres Landes aufrecht zu
erhalten . Die holländische_Zeitung „Het Baderland
schreibt zum Geburtstag der Kö nigin: „Es ist, wie wir alle

des gefürchteten, aber auch hochverehrten Landrats hcr-
schr.eitcn zu können, gebührend zu würdigen. Er sah gar
nicht aus , als gehörte er nicht hierher, er, der doch einst
nur ein ganz gewöhnlicher Matrose gewesen war.

Der Kapitän hatte die Hellen Augen gradaus ans seines
Kindes letztes Eröcnhcms gerichtet, die Augen des Neber-
winders, der mannhaft seine Bürde trug. —

Auch-der Landrat war gefaßt und voll stolzer Trauer.
Er hatte dem Baterlande sein Liebstes, sein Höchstes ge¬
opfert. Seine Augen hingen an dem blinkenden Helme
PeterS, der den Sarg inmitten einer Fülle von Blumen
krönte. Wie Gold funkelte er in der klaren, kalten Herbst¬
sonne.

Hinter den beiden Vätern folgte schluchzend Tante Tina,
von Oda gestützt, dann Ubbe in seiner graum Hanpt-
mannsuniform , der sich nicht au? TordeS Arm lehnte wie
sonst, sondern sie führte, deren Antlitz hinter dem dichten,
schwarzen Trauerschlcier kaum zu erkennen war.

„Wie gut er schon wieder gehen kann, dei h>.rr iche Mann,
der sie einst alle bezaubert," dachten viele, und manch einer
meinte, «daß Tordes doch um Ubbe zu beneiden sei, trotzdem
er so arg zerschossen war. Ihnen schloß sich der Stabsarzt
an, und dann das große Trauergcfolge . Freunde, Kame¬
raden, Abordnungen von Peters Regiment und viele andere.

Von Kapitän Loreniens Seite war kaum der eine oder
andere seiner wenigen Bekannten da. Er hatte nie Freunde
gehabt — er war ganz einsam.

Und der Pfarrer sprach, zwischen den beiden Gräbern
stehend, denn Kapitän Lvrensen hatte es so gewollt, daß
Golde und Peter nicht in einem Grabe, sondern neben¬
einander ruhen sollten, über die Vergänglichkeit alles Ir¬
dischen und von den vielen Wohnungen, die der liebe Gott
im Himmel für seine Kinder bereits hielt. Er gedachte des
großen Völkerringens , des furchtbarsten aller Kriege, in dem
ein junger Held für sein Vaterland selig gefallen und nun
heimgegangen ins Vaterhaus . Und er sprach von einer
holden, jungen Mcnschenblume, die so zart gewesen, daß
der erste, rauhe Sturm des Lebens sie geknickt. Wie
blühendes Gras , das der Wind verweht, so sei beiden das
Los gefallen, die sich lieb gehabt, die oft selber geglaubt,
daß sie, wie die Königskinder, zueinander nicht kommen

konnten, und die nun doch ein gütiges Geschick zu gleich^Zeit von dieser Erde genommen und sic ans ewig verei»
hatte.

Und wieder ging ein Schluchzen durch die Menge.
Der Geistliche aber verkündete weiter. Wie sic beide

Wegbereiter gewesen, ganz iw, Sinne des Vaters des ge¬
fallenen jungen Helden, der ja, ob er auch selber nicht m»
hinaus konnte ins Feld, daheim gewirkt und geholfen hatte,
Tausenden zu nützen, neue Möglichkeiten zu schaffen iur
Arme, Kranke, für Wegmüde, für Verletzte, und besonders
auch für solche, die am Leben und an der Zeit krankten.

Ter junge Hekd hätte mit (einem Blut die Saat ge¬
düngt, die zu Deutschlands Ruhm und Ehre herrlich am¬
gehen würde und tausendfältige Frucht tragen , und «.a
zarte Mägdelein, das diesen Helden geliebt, das war trotz
Krankheit und Not auch immer eine Wegbereiterin gewöhn.
Selbst leidend, war sie doch im Lazarett von Bett zu Pei
gegangen, und manche zuckende sterbende Hand hatte ne w
ein Engel des Lichts in der ihren gehalten , um den Eroen-
müden die Todesnot leicht zu machen. Auch ihrem ai.e
Vater , der ihretwegen Leid trug , hatte sick den Weg «>
den Himmel bereiten wollen, «dem Vater , der immer Sorg
getragen, daß er einmal früher abgerufen werden konm-
als sein holdes Kind, das zu zart war , dem rauhen Leoc
Trotz zu bieten. -..«nen

Bis zum letzten Atemzuge hätten die beiden 1""^
Königskinder stolz lächelnd ihre Krone getragen, die i
nun als Opfergabc des Krieges dem Höchsten zu
legten in unvergleichlicher Schönheit, voll köstlicherI * ■
und Edelaestein .

Der Geistliche sprach Gebet und Segen, und unter
Klängen der Militärkapelle:

„Morgenrot . Morgenrot," Ä
t-inken die beide-? Särge ai-nchzeeitig langsam, fe*er
in die blumengeschmückte Gruft.

Kränze wurden niedergelegt, Fahnen senkten t'®-*eI
Ehrensalven hallten über die offenen Gräber , und ma
warf andächtig den jungen Königskindern, wie i'c g rje
Pfarrer genannt , zum Abschied noch eine Hand voll ;
nach.

(Fortsetzung kolat.)
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wissen, öer unerschütterliche Wunsch Sex Königin Wiltzel-

daß wir nicht in Sie grauenhaften Kämpfe hinein¬
gezogen werden, die jetzt Europa durchwüten. All- ihre
Arbeit, alle ihre Sorgen sind darauf gerichtet. Wir können
Mt dankbar genug sein, dqß diese Mühen bis jetzt von
Erfolg gekrönt waren . Möge es unserer Königin vergönnt
sein, daß keine Aenderungen zum Schlechten eintreten . und
baß die Niederlande von den Greueln des Krieges ver¬
schont bleiben werden, bis öer Friede wiederkommt." —
Tiefem Wunsche schließen wir uns an.

schule und ilirche.
Km- Die Kreissynodc St . Goarshausen tagte in

St . Goarshausen unter dem Vorsitz des Dekans Schmidt-
born  im Beisein des Generalsuperintenöenten.
Nach der üblichen Eröffnung mit Gebet, Schriftverlesung
und Ansprache wurde die Vorlage des Konsistoriums be¬
handelt: „Welche Aufgaben erwachsen der kirchlichen
Jugendpflege aus öer Erfahrung und dem Geist dieser
Kriegszeit?" Der Referent, Pfarrer Kopfermann,
stellte in seinen Leitsätzen die Forderung öer kirchlichen
Jugendpflege als einer Amtspflicht des Geistlichen, so gut
wie Predigt und Seelsorge, und der säuberlichen Trennung
der kirchlichen von öer staatlichen Jugendpflege auf. Der
Korreferent, Bürgermeister Zorn  aus Niederwallmenach,
kam in seinen Ausführungen zu ähnlichen Schlüssen. Nach
einer sehr angeregten Aussprache, an der der Generalsuper-
tzitcnöent wiederholt teilnahm, wurde folgende Ent¬
schließung  einstimmig angenommen:

„Die bisherigen Erfahrungen öer Kriegszeit lassen
es als notwendig erscheinen, daß die Kirche sich in er¬
höhtem Maße der Jugendpflege annimmt. Die Jugend¬
pflege ist als eine Auswirkung der Seelsorge anzusehen,
die der Geistliche allen  Gliedern seiner Gemeinde
schuldig ist. Im Unterschied von der staatlichen Jugend¬
pflege ist die kirchliche auf Freiwilligkeit begründet. Sic
bedarf zu ihrer Arbeit der Freigabe des Sonntags , be¬
ziehungsweise des Sonntags -Vormittags . Auch ist zu
wünschen, daß die polizeilichen Beschränkungen, die in
der Kriegszeit dem „Sichausleben" der Jugend auserlcgt
werden, für die Frieöenszeit bestehen bleiben."

Ebenso wurde öer Antrag  gutgeheißen:
„Das hochwüröige Konsistorium wolle in Gemein¬

schaft mit dem Bezirkspnodalvorstand in anbctracht der
vermehrten Verantwortlichkeit und der erhöhten Ver¬
pflichtung, die der Kirche aus dem Kriege erwachsen, ver¬
anlassen, daß zur Durchführung der kirchlichen Jugend¬
pflege Ausschüsse für den Bezirk, die Dekanate und die
Kirchspiele ins Leben gerufen werden."

Der Bericht des Vorsitzenden über die kirchlichen und
sittlichen Zustände im Kreissynodalbezirk lautete im all¬
gemeinen sehr günstig. Aus der Versammlung heraus
kamen Klagen über das wilde Wandern, besonders der
zahllosenP ä r che n, die durch ihr Benehmen auch bei weit¬
herzigen Leuten Aergernis erregen und zumal in dieser
ernsten Zeit zur reinen Landplage geworden seien. Ebenso
wurde Beschwerde geführt über den K r i e g s p o stka r t c n-
Berkauf,  der doch im wesentlichen ein kaufmännisches
Unternehmen sei. Die guten Zwecke, in deren Namen er
stattsinde, könnten und sollten gern auf jede Weise gefördert
werden, aber nicht, indem man den Unternehmern die
Taschen fülle.

Die Synode hinterließ den Eindruck öer Einmütigkeit
aller Beteiligten in dem Wunsche, die schwere Zeit, in. der
wir stehen, für unser Volk zu nützen, daß sie ihm eine För¬
derung des inwendigen Lebens würde.

Ztadtnachrichleil.
Wiesbaden, 1. September.

jü ttriegsereignisse vor einem Jahre , jjjj
1. September.

Cftc«: Gegen Grodno: Rrody besetzt. — „Sonthland"
versenkt.

L Im Osten wurde an der Bahn Wilna—Grodno der Ort
Czarnokobalegestürmt. Die äußere Fortlinie der Festung
Krodno wurde an vier verschiedenen Stellen erstürmt, die
Russen zogen sich zurück. Prinz Leopold von Bayern er¬
kämpfte den Austritt aus dem Vialobicskasorst und nahm
die Jasiolda-Ucbergänge im Sumpfgebict. Die Ocsterrei-
chcr überschritten den Styr in breiter Front , die Truppen
des Generals von Böhm-Ermvlli rückten in Brody ein
unh drangen über die Grenze auf russisches Gebiet: die
Armee Pflanzer -Baltin warf in heftigen Kämpfen die Rus¬
sin über die Höhen der unteren Strypa , wodurch nun auch
die russische Dnjestr-Front bis zur Sereth -Mündung ' er¬
schüttert wurde. — Auf dem italienischen Kriegsschauplatz
dauerte das Geschützfeuer an der Tiroler und küstenländi¬
schen Front an, irgendwelche Erfolge erzielten die Italie¬
ner nicht. — Im Aegäischen Meer wurde das englische
Transportschiff „Southland " von einem deutschen Unter«
sieboot versenkt, ein großer Teil der Truppen ertrank . —
Tie Franzosen hatten an der syrischen Küste einen billigen
Erfolg, indem sie bei Tripolis £jc Insel Ruad besetzten,
um Liese als Stützpunkt für die Blockade zu benutzen: sie
landen keinen Widerstand.

Petroleum. Das bereits von uns mitgeteilte Verbot
'S Herrn Reichskanzlers, Petroleum bis auf weiteres zu
'uchtzwecken zu verkaufen, tritt f_ofort in Kraft.  Die
ludt sah sich deshalb gezwungen die Ausgabe von Bezugs-
urkcn auf das ihr zur Verteilung überwiesene Ausgleich-
üroleum einzustellen und ihre Verkaufsstellen anzuweisen,
nn Petroleum mehr abzugeben.
. Anmeldung von Gefangene«. Wir mochten die Ange-
" >gen von Gefangenen und Vermißten wiederholt darauf
mweisen, diese sofort b-i unten angegebener Stelle im ei-
^Uen Interesse anmelden zu wollen. Angesichts der jüng-

Kämpfe lausen in größerer Anzahl Nachfragen nach
armißten ein und ist es für die Kameradcn-Nachforschung
'ngend nötig, möglichst bald die Adressen neuer Gefangc-

,? öu erhalten , denn naturgemäß können diese umso ein¬
ander Auskünfte erteilen, je früher bei ihnen angefragt
.̂ "-. Die „Hilfe für kriegsgcfangene Deutsche" Wiesba-

Kreiskomitec vom Roten Kreuz, Abt. Vit , schloß,
•nnmer 290, bittet deshalb nochmals dringend jeden be-
ant werden den Gefangenen, besonders aus den öer
"Ken Kämpfen, unverzüglich zu melden.

. Fünfte Kriegsanleihe. Wie wir erfahren, haben die
>3̂ 5^ "Msorqane der Landwirtschaftlichen Zentral -Dar-
Maffe für Deutschland beschlossen, für die Zentralkaye

öle ilir angeschlossenen Spar - und Darlehnskanen-
,Ä «e (Raiffeisen-Organisation) zur 8. Kriegsanleihe
Uj "fig Hy Millionen Mark zu zeichnen. An den früheren
'negsanleihen ist die Raiffeisen-Organisation insgesamt
u 267 Millionen Mark beteiligt.

Der Postverkchr zwischen Deutschland und Rumänien
ist gänzlich eingestellt und findet auch auf dem Wege über
andere Länder nicht mehr statt. Es werden daher keinerlei
Postsendungen nach Rumänien mehr angenommen, bereits
vorliegende oder durch die Briefkasten zur Einlieferung ge¬
langende Sendungen werden dem Absender z u r tt ckg e g e-
b c n. Der private Telegraphenverkchr  nach Ru¬
mänien ist ebenfalls eingestellt.

- - ,a:  lWWWMM 'K»

Kurhaus, Theater, Vereine, vortrage ufw.
Feldgraues Konzert.  Am Samstag , 2. Septem¬

ber, abends 8^ Uhr, findet, wie bereits mitgeteilt , im Fest¬
saale der Turngesellschaft das Feldgrauenkonzert zum
Besten des Soldatenheims Mainzer Straße statt. Zu diesem
Konzert hat der Vorverkauf so lebhaft eingesetzt, daß nur
noch wenige Karten zu 3 Mark in sämtlichen Filialen von
August Engel zu haben sind. Das Programm des Abends,
das in öer heutigen Morgenausgabe ersichtlich ist, ist als
ganz hervorragend zu betrachten. Neben den bekannten
Sängerinnen Frau Dr . Hans-Zöpffel und Fräulein Frieda
Schmidt wird zum erstenmal die neue Altistin unserer Hof¬
bühne, Fräulein Stefanie Rose, vor das Wiesbadener
Publikum treten. Auch Fräulein Bommer wird die Zu¬
hörer durch heitere Lieder zur Laute erfreuen . Von den
königlichen Sängern wird neben den bewährten Stützen
des Hoftheaters Herrn de Garmo und Herrn v. Schenck zum
erstenmal der neue Heldentenor Chirstian Streib im Rah¬
men einer Wohltätigkeitsveranstaltung auftreten . Der
Sprecher des Abends ist das jugendliche Mitglied des Hof¬
theaters Gustav Jacoby , während kam Klaviers die musika¬
lische Leitung des Abends öer von seinem Auftreten im
Kurhaus bekannte Pianist Walter Fischer übernommen hat.

Lehrerin ne » verein f. Nassau  E . V. Wegen
des Sedantages ist die Mouatsversammlung ans Samstag,
den 0. Scpt ., verschoben. 8 Uhr Rheinhöhe. Bericht über
die Hauptversammlung des preuß. Landesvercins tcchn.
Lehrerinnen . Vortrag von Frl . v. Nievelt über den Auf¬
satz auf der Unterstufe.

Nassau und Nachbargeblete.
b. Königstein, 31. Aug. Eisen bahnmini ft er von

Breitenbach  mit Gemahlin trifft morgen zu längerem
Kuraufenthalt hier ein.

a. Frankfurt , 3t. Aug. Rumänen als feindliche
Ausländer.  Der Polizcibericht schreibt: Gemäß Anord¬
nung des Stellvertretenden Generalkommandos sind die
im Polizeibczirk Frankfurt a. M. sich aufhaltenden rumäni¬
schen Staatsangehörigen beiderlei Geschlechts als feindliche
Ausländer zu behandeln. Die Rumänen werden in den
nächsten Tagen zwecks Prüfung der Pässe und der sonstigen
Lcgitimntionspapiere eine Vorladung auf das Polizei -Prä¬
sidium erhalten . Außerdem haben sie sich täglich zu melden.

i. Mainz , 3t. Aug. Frecher Raub.  Ein Unbekann¬
ter hielt auf der Straße einen fünfjährigen Knaben, der ein
Portemonnaie in der Hand trug, an, schickte bas Kind, von
dem er sich vorher das Portemonnaie geben ließ, zur Ab¬
gabe eines Briefumschlages, der einen unbeschriebenen
Zettel enthielt, in ein benachbartes Haus . Als das Kind
unverrichteter Sache aus dem Hause zurückkam, war der
Unbekannte mit dem Portemonnaie , in dem sich 10 Mark
befanden, verschwunden. _

Gericht und Rechtsprechung.
Ei» ehrloses Mädchen. Das 21jährige Dienstmädchen

Sibylla Deich mann  aus Framersheim war dort bei
einem Landwirt bebienstet. Sie lernte einen dort arbeiten¬
den russischen Kriegsgefangenen kennen, mit dem sie ein
Liebesverhältnis einging. Als daraus Folgen entstanden,
beschlossen die beiden nach der Schweiz zu flüchten. Der
Russe nahm aus dem Lager noch3 Kameraden mit , während
die Deichmann in Alzey einen Kompaß und eine Landkarte
zur Orientierung kaufte. Nachts marschierte die Gesell¬
schaft, tagsüber hielt sie sich in den Wäldern auf. Bei
Worms wurden 3 öer Russen und alsbald auch das Mäd¬
chen und ihr russischer Liebhaber festgenommen. Das
Mädchen wurde von der Mainzer Strafkammer zu 4 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt.

Der falsche Feldwebelleutnant . Der häufig vorbestrafte
39jährige Gelegenheitsarbeiter Peter K n ö l l aus Laudenau
kaufte sich in Heidelberg eine Uniform des 117. Jnf .-Regts .,
ebenso ein eisernes Kreuz. Er trat nun in Mainz als
Feldwebel-Leutnant auf, der angeblich aus dem Feld
komme und Urlaub für die Heimat habe. Er versuchte bei
einer Mainzer Familie sich8 Mark zu erschwindeln. Da¬
bei gab er einen faschen Namen an. Der Schwindler wurde
von der Mainzer Strafkammer zu 1 Jahr t Monat Zucht¬
haus , 1 Monat Haft, 150 Mark Geldstrafe und 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt.

Mark - Handicap.  7400 M. 2000 Meter . 1. Frau,
I . Menz Felstrud  sSumter ), 2. Manchen, 3. Girlandel
Ferner liefen: Fulvia , Eantata , Goldbach, Bundcstreue,
Mia Patrick. Toi . 68:10, Pl . 13. II , 12:10.

Preis von  W i l h e l m s r u h. 8200M. 1000 Meter.
1. Lindenstacdts L i l i e n ste i n iRastenberger), 2. Die Erste,
3. Othello und Puppchen +. Ferner liefen: Eiche, Salas n
Gomez, Konzer, Amalie, Kalif. Ostwacht. Tot . 33:10, Pl.
13, 12, Othello 0. Puppchen 8:10.

Preis von Bock  st ad  t. 8200 M. 1600 Meter. 1.
Friedheims Correggio  sHerold ), 2. Inder , 3. Kandy.
Ferner liefen: Chutbeh, Waldhorn , Gilgenburg . Tot.
24:10. Pl . 17, 25:10. _

Jockey Sninter ohne Lizenz. Tie Technische Kommis¬
sion des Unionklubs hat die dem aus unseren Rennbahnen
tätigen amerikanischen Jockey Sumter erteilte Reitlizenz
vom 1. September er. ab wieder zurückgezogen, da er sich
nicht mehr in fester Stellung befindet.

Für die Radrennen in Halle, die am Sonntag zur Aus¬
tragung gelangen, wurden für die Daucrrennen Bauer,
Weise und Rosenlöcher und für die Fliegerrennen Rütt,
Lorenz, Stabe, Arcnd, Tadewald u. a. verpflichtet.

volbrwirtschast.
Berliner Börsenbericht vom 31. August. Neue Kurs¬

rückgänge auf allen Marktgebieten wurden durch neuerliche
Verkaufsaufträge hcrvorgerufen. Angeboten waren Mon¬
tanwerke, auch am Märkte der Rüstungswcrte senkte sich
das Kursniveau . Unter den elektrischen Werten waren A.
E. G. und Schuckert schwächer, während Sachscnwerk eine
leichte Aufbesserung durchsetzen konnten. Für chemische
Werte, besonders die Werte des Auilinkouzerns , hatte
Süddeutschland zu ermäßigte» Preisen Kaufaufträge ge¬
sandt. Schwächer waren die heimischen Bankaktien, wäh¬
rend die russischen Bankaktien von neuem auf Schweizer
Rechnung aus dem Markte genommen wurden. Schiff¬
fahrtswerte waren bei stillem Geschäft etwas gedrückt, nur
Hansa konnten sich bessern. Von Petroleumwertcn erfuhren
Deutsche Erdöl und Steaua Romana weitere scharfe Rück¬
gänge. Am Rentenmarkt waren die einheimischen Werte
unverändert . Oesterreichisch-ungarischc Renten lagen etwas
schwächer. Die rumänischen Papiere gingen von neuem
prozentweise zurück. Privatdiskont 4>% Proz . und darunter.

Berliner Prodvktenmarkt vom 31. Angnst. Aus ver¬
schiedenen Gegenden des Reiches liegen Meldungen vor,
wonach trockenes Wetter dringend erwünscht ist, um Scha¬
den zu verhüten. Trotz diesen Nachrichten war von einer
größeren Nachfrage inr Produkteugeschäft für Ersatzstoffe
nichts zu bemerken. Nur Svelzspreumehl wurde in klei¬
nen Posten qcliandelt. Rüben und Saatartikel fanden
nur wenig Käufer. Gutes Heu und Stroh waren heute
wieder knapp angeboten, so daß die Nachfrage kaum befrie-
diat werden konnte. Die Forderungen waren für alle Ar¬
tikel nur wenig verändert . — Am Frühmarkt im Waren¬
handel ermittelte Preise : Spelzspreumehl seines 23—26 M..
grobes 20—22 M., Heidekraut 1.30—1.90 M„ neue Taatlu-
pinen 55—65 M.. Spörgel 130—140 M., Taatwicken 93—100
Mark, Serradella 115—130 M., Pferdemöhrcn 5.20—5,301
Mark, Wiesenheu 4,50—5,75 M., Kleeheu 6—6,50 M., Fle-
geldrnsch 4,50—5 M.. Maschinenstroh 4—4,75 M . Stoppel¬
rübensamen 1,75—1,90 M.

Frankfurter Börsenbericht vom 31. August. Mit ge¬
ringen Ausnahmen hatten alle Gebiete Rückgänge zu ver¬
zeichnen. Bon Rttstunaspapieren gingen Rheinmetall,
.Hamburger Dynamit , Daimler . Fahrzeug Eisenach, Klener,
Benz, Motoren Obernrsel, Hirsch Kupfer mehr oder weni¬
ger zurück. Gedrückt waren auch wieder Erdöl . Steaua
Romana, sic konnten sich jedoch später erholen. Am Mon¬
tanmarkte gingen besonders Oberbedarf, Phönix , Bochnmer.
Deutsch-Luremburger zurück. Von Bankaktien wurden Ber¬
liner Handels-Gesellschaft. Disconto -Commandit. Deutsche
Bank anaeariffen. Nordd. Lloyd standen unter leichtem
Druck. Elcktrowcrte schwächte» sich fast durchweg ab. so
Siemens u. .Halske, Schuckert, A. E. G. Etwas erheblicher
waren die Einbußen der chemischen Werte. Niedriger ge¬
nannt wurden ferner . Gummi Beter . Voigt u. Haefsner,
Schweinfurter Gußstahlkuaelfabrik. Rad. Zucker, Aug. Wes¬
sels Schuhfabrik. Die festverzinslichen Fonds zeigten im
ganzen gute Widerstandskraft, jedoch mußten auch sie Nach¬
beben. Erheblich gedrückt waren Rumänier . Privatdis-
kont 4% Proz . und darunter.

Berlin . 31 August. Devisenmarkt. Telegraphische Aussahlnneen . für° or. . _ .... mie  Ml30. Allglist 1910

New-Yorlt.
Holland.
Dänemark.
Schweden.
Norwegen.
Rchwoiz.
Oesterreich-Ungarn. .
Rumänien.
Bulgarien.

Held
■057-995-/4
157-
159-
158 ' 4
1051/-
69-45

79-

Rrlef530
925»,
1*7 *215Q*/2
159 ’h
105 V.
69 -55

n . August mio
Brief

*30 -
99*04
1*71-2i *eu»
1501/4
105 «.
69 55

80-

r.eld
*37-99*3/4
1*7-
150-
1583/41053/,
6945

79- 80-

Zport.
Renne« zn Grunewald.

(Eig. telegr. Bericht.)
0. Grunewald , 31. August.

Die Rennen zu Grunewald waren am Donnerstag in
Folge des regnerischen Wetters etwas schwächer besucht als
sonst. Die Hauptkonkurrenz, das Saphir -Rennen , wurde
von einem zehnköpfigen Felde besserer Zweijähriger be¬
stritten und endete mit dem erwarteten Siege des favori¬
sierten Moretto des Herrn v. Weinberg. Nach dem Ablauf
lag das Feld größtenteils in Linie, dann ging Moretto au
die Spitze vor Nogill, Knusperchen, Frohsinn, Defizit und
den übrigen Pferden. Im Einlauf verarößerte Moretto
seinen Vorsprung noch und wies einen Angriff des ener¬
gisch aufrückenden Frohsinn leicht zurück. Eisenerz wurde
Dritter vor Pin . Den Preis von Lichtenberg holte sich
Cresta überlegen gegen Bajadere, dagegen mußte sich Seig¬
neur im Möwe-Rennen sehr anstrengen, um einen Angriff
von Constanze abzuwcisen. Im Preis von Waldfried lag
öer favorisierte Swift im Einlauf an der Spitze, war aber
dann geschlagen. Tic wenig beachtete Helena gewann sehr
leicht. Im Mark-Handicap wurde der favorisierte Manchen
von Felstrud sehr sicher abacfertigt.

Preis von Lichtcnberg.  7400 M. 1400 Meter.
1. R. Hansels Cresta  lArchibald ). 2. Bajadere . 3. Conti.
Ferner liefen: Glosse. Glut . Tot. 15:10, Pl . 12. 16:10.

Möwe - Rennen.  7400 M. 1800 Meter . 1. Frhr.
Alfr. v. Oppenheims Seigneur  lArchibald ). 2. Con¬
stanze, 3. Sage. Ferner liefen: Erpel , Feuertaufe , Pracht¬
mädel, Obolus . Tot. 14:10, Pl . II , 12. 12:10.

Preis von Waldfricd.  5200 M. 1600 Meter . 1.
F . Kampfhenkels Helena (Gryczke ), 2. Hercules , 3. Alva-
rez. Ferner liefen: Swift , Orpheus, Harras , Mein Lieb¬
ling. Tot . 131:10, Pl . 20, 14, 19:10.

Saphir - Rennen.  13 500 M. 1200 Meter . I. A.
und E. v. Weinbergs Moretto ,O . Schmidt). 2. Frohsinn.
3. Eisenerz. Ferner liefen: Noaill, Defizit. Pia . Timok.
Palestra , Knusperchen. Oudh. Tot. 17:10, Pl . 12, 22, 13:10.

Unterricht.
Am Soaiigcnbcrg'ichcn Konservatorium, Wilhelmstraße 16,

bat der Unterricht heute wieder seinen Anfang genommen: ,zu
gleicher Zeit beginnen neue Kurse in allen Fächern. Die Direk¬
tion legt Wert darauf zn bemerken, daß öer Unterricht nur von
konservatoristh gebildeten und bivlomierten Lebrkräftcn erteilt
wind, und daß sie an ihrem altbewährten Grundsatz festhält, nickst
mehr wie zwei Schüler in einer Stunde zusammen zu ncbmcn,
auch in den „AnfangS-Klasien", im Interesse einer gründlicheren
Ausbildung der Schüler. Als neue Lehrkraft für Violine wurde
Herr Adolf Deubel,  seither Lehrer am Konservatorium in
Basel, gewonnen.

Waflcrstände am 31. August: Hüningen 2.23. Kehl 3.15,
Mannheim 3.98, Mainz 1.28, Bingen 2.18, Rheingau 2.73,
Straßburg 3.14, Koblenz 2.45, Köln 2.32, Konstanz 4.11 Met.

Schrsstleiiung: Bernhard BrvIho ».
Beraniwortlsch für deutsche und auSwflrtige Politik : B. SroIhu » r
fiir Kunst, Wissenschaft, UnIerhalinngS. und uolkSwIrtschasillchenTeil:
B. E. S1 ( c n 6 e r a e r; fitr Stadl , und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für die Anzeigen: Sari 910 fiel;  sämtlich in

Wiesbaden.
Dr »N u. Perlag der Wiesbadener V e r I a g S . « n st a I i G. m. b. H,

Ersatz von Petroleum
durch Gas oder elektrisches Licht

ist vaterländische Pflicht.
CO
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G egründet 1866.

Vereinsbank &  Wiesbaden
_ . . i_ j_Getirüi

Eingetragene Genossensdiaft mit besdiränkter Haftpflicht.
Gegründet 1865.

Reichsbank -Giro-Konto.
Postscheck -Konto Kr. 250 Frankfurt a. 3f.

Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Klcht-
mätgliedern , als:

Sparkasse «inlaxen von Mk. 5.- an. Tägliche Verzinsung. Ausgabe
von Heimsparbüchsen . , . . , ,

Na . Iei . en (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank ), mindestens
Mk 300 - gegen halb - uJ  ganzjährige Kündigung . Halbjährige Zinsaus-

Zah|U«nfende Kecl . nnnjr ohne Kreditgewährung (Scheck - und Stempel-sfSsKSafc ss  sar-
Die Konto -, Scheck - n . PlatKanweisnngshefte werden kostenfrei a -

gegeben.

Sparkasse
Eigenes Gcschiiftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Fernsprecher Kr . 560 und 078.
Telegr —Adr . : Vereinsbank.

alles ohne Bereclinnng von Verkant von Wert-
Ferner werden besorgt : Kinzng von ec . - gebührenfrei , Einlösung von

papieren unter günstigen Bedingungen , zum ieu ge duui» w ’ hen vor&Ver-
verlosten Wertpapieren , Sorten , 7' in ®f*1®'n,e!1’| UsstepUng von Schecks undPeise-
fall , Ansaahlnngen im In-, auch Auslände,AussteBung von DftpotBt
kreditbriefen , Annahme von off© J“ . verschiedenen Grössen unter

theken nnd ganzen Vernsösen.9 9 ^ --

‘ ' *' treiCwffl iES .e A^ unft in ailen Hypotheken - - ÄvTeÄf ^ Gewinn teil
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden . Einzahlungen i , . y crstanc | jst zu  jeder weiteren Auskunft gerne bereit.
Satzung*« , Geschäftsberichte und sonstige Druc sachen stehen kostenio zu des Kriegs auf die Vor-

Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassens 3811
mittagsstunden won 9 —1 Uhr feeschrastki

msm

Herr von Schenck
Herr Wcindel a. E
Herr Rehkopf

königliche Schauspiele . =
Freitag , 1. September, abends 7 Uhr. Erste Vorstellung nach den Ferien.

In neuer Einrichtung:
Tannhäuker

und der Sängerkrieg auf Wartburg.
Handlung in 8 Aufzügen von Richard Wagner.

Hermann, Landgraf von Thüringen . . . > Herr Eckard
Tannhäuser. <
Wolfram von Eschenbach, . . » Herr Geissc-Winlel
Walther von der Bogclwcide, Herr s-merer
Bitcrolf, . .
Heinrich der Schreiber,
Reimar von Zweier,

Ritter nnd Sänger
Elisabeth, Richte de» Landgrafen . , .
BenuS . .

Edelknaben*: ^ r!° Hcricst Frl . ' Docpner, Frl . Rose, Frl . Haas.
Thüringische Ritter , Grasen nnd Edclleute, Edclsraucn, Edelknaben,

ältere und jüngere Pilger , Sirenen , Rasaden, Bachantinncn.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere Öe8 S 'lfS-
hei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Aolda (^ enu^) f Y ,
hsttttt  i «im flirte der Wartburg. Fm 2. ?lkt: Die Wartburg. Fm
8. Akt: Tal am Fuße der Wartburg. —Zelt : Anfang des 18. Jahrhunderts.

Mustkalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mcbus.

Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschinerte-Ober-Jnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobc-Obcr-Jnspektor Geyer.

Ende etwa 10.48 Uhr.

Samstag , den 2 . September 1916,
abends 8 'U Uhr

Festsaal der „ Turngesellsehaft“
(Sdiwalbacher Strasse 8)

zum Besten des „Soldatenheim Mainzer Strasse“

. .Hl. !llliliiiiiiilllill!llll!̂ lll1̂' llllll!l'!llllllllllilllllllli|̂l'|̂

Park-Hotel Kaffee
Konditorei

Bodega .

Feldgrauen-Konzert.
Frl . Schmidt
Frl . Englerth
Fra » Krämer

Wochenspielplan. Samstag , 2. Sept., abends 7 Uhr: Graf Waldcniar.
Sonntag , 3.: Carmen. — Diontag, 4.: Erde. — Dienstag , 8.. ^Figaros
Hochzeit. — Mittwoch, Die Fledermaus. — Donnerstag , 7̂ . ^.lesland.
— Freitag , 8.: Der gehörnte Siegfried. Siegfried» Tod. — Samstag,h ..
Polcnvlnt . — Sonntag , 10.: Oberon.

Residenz- Theater.
Freitag , 1. September. dlbmds 7 Uhr.

Neuheit! Der Herr vo» oben ! ^ ... .
Lustspiel in 3 Akten von Heinrich Jlgcnstcin. Spiclleitmlg : Feodor Brüht.

Agnes HammerGerda Gillmann, Witwe, .
Besitzerin eines Bergwerks

Lucic Steinach, ihre Freundin . . . . i
Senajor ScgaN, ihr Onkel . . . . . .
Dr . Hellwi«, Privatgelehrter.
Frau von Hufnagel, eine geschiedene>rran
Fedor von Pitzerwitz, Hanptmann a . D. .
Dr . Grohmann, Privatdozent . . . . .
Alois Schmalstich, Musikkritiker . . . .
Wilhelm Kornfeld, Baiinntcrnehiner. . .
Assessor Brinnitzcr . . . . . . . . .
Hummel, ein Klavierstimmer . . . . .
Lisbeth, . . . . . . - - - - -

Wtrtschastsfränlcin im Hanse Gilluiann
Franz, Diener im Hanse Gillmann
Ein Gärtnerbvtc . .

Ort der Handlung: Westlicher Villenort bei Berlin . - Zeit : Gegenwart.
Ende nach 9 Uhr.

. Käthe Hansa

. Fcodor Brühl
. Heinrich Kamin
Cölcstine Andrer Huoart
. Albert Jhle
. Josef Münch
. Erich Möller
. Oskar Bugge
, Gustav Schenck
. Albuin Unger
. Mazda Lührssen

O

Vortragsfolge:
I. Ernster Teil.

1. Ernste Dichtungen (Kgl. Schauspieler Gustav Jacoby).
a) Ein irisch Lied . Prof . Moynahan
b) Kapitän König . - - Max Bewer

2. Alt-Lieder (Kgl. Sängerin Stefanie Rose).
a) Liebesfeier . . Weingartner
b) Heimliche Aufforderung . . . Rieh. Strauss

3. Arien und Lieder (Kgl. Sänger Christian Streib).
a) Arie des Vasgo aus der Oper

„Afrikanerin “ . Meyerbeer.
b) Der Lenz . Hildadi

4. Lieder und Arien (Kgl. Sängerin Frieda Schmidt).
5. Lieder für Bariton (Kg!. Sänger Harry de Garmo)

a) Zueignung . Strauss
b) Der Zorn . Fleck

6. Variationen nnd Themen für Klavier Paderewski
(Herr Walter Fischer).

Pause.
II. Heiterer Teil.

7. Heitere Liedar (Kgl. Sän gerin Anni Hans-Zoepffel).
a) Unter den Linden . J. N. Fuchs
b) Die Kokette . Hans Toneijek
c) Die Sorge um den Weg . . . Rasch

8. Heitere Gesänge (Kg!. Sänger Rieh, won Schank).
a) Stelldichein . . . . . . . . „ ,,,
b ) Die süssen , kleinen Mägdelein . Holländer
c) Der Herr Hauptmann . . . . Fleischer «

9. Schwäbische Lieder zur Laute (Kgl.Sängerin Maria Bommer) ♦
10. Heiteres ans ernster Zeit in nass. Mundart Rudolf Dietz ♦

(Kn! Schausoieler Gustav Jacoby) -

Teile ergebenst mit, dass idi mit dem
1. September obige Geschäfte abtrete.

Bei dieser Gelegenheit danke ich meinen
verehrten Gästen für den zahlreidien Besudi
und für die Sympathie, die ich in so reichem
Masse genossen.

= 4880

Theod. Feilbach,
Grossh. Hess. Hoflieferant.
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Kölnische Unfall Versicherungs
Aktiengesellschaft in Köln.

Unfaß--, Reise-, kiaslpMt-, Rautwns- u. Garantie-, Stmin
schaden-, Einbruch-u. Diebstahl-. sowie Giar-versicherung

General -Agent : Heinrich Dillmann,
Bureau : Luisenstraste 36 , II. 3334

Eintrittskarten zu Mk. 3 - sind -m Vorverkauf hei ♦
4> August Engel und abends an der Kasse erhältlich . 4882 ^

Wer tiriegr-Veschädlgte
Kcmfkute, BLrogeHilsen«ad Arbeit«

aller Berufe benötigt, wende sich an die

©ermitteiimgSlleUe|it AieObÄNigle

Otto Rogi
Elsa Tillmann

Wochen,pielpla». Samstag . 2.. abends 7 Uhr: Der Herr von oben! -
Sonntag , 3.: Der Herr von oben! — Montag, 4.. Tic ruticlhaftc um.
Dienstag , 5.: Der Herr von oben! - Mittwoch, 6.: Will und Wieble.
Donnerstag , 7.: Der Herr von oben! .

Mnephon ^ '-sstreike 1.
Vom 29. Auault bis 1. Sept . :

Das gewaltigste Meisterwerk in
höchster Vollendung.

Die Herrin des Nils.
Grandioses Scbausviel i. 5 Akten

Gutes Beiprogramm.

Zurückgekehpt

Zahnarzt EUIUlllM

L.RETTEN MAYER
GEGR. 1842  WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL. 12  UND 124.

im Arbeitsamt , Dotzheimer Straße 1.
359?

Natilnoem-Versteigermg.
Dienstag , den Id . Deftembcr 1916 , vormittags HM»

imSaale des „Seilig Geist .Restaurant " , Mainz , laut die F,
Carl Äcker®. m.b.h., Mierbaden,

33/2  und s/4  Stück weitzweine (Jahrgänge 1911—1AW

zirka 17660  ziaschen Mist- n-Htweine aus ersten Guter»(Jahrgange 1893—1912)

°^ 'lAllgem-in- Probetaae am2-SeptemberE ind«

Stadttbeater Frankfurt a. M.
Schauspielhaus.

Freitag , 4. Sept., abds. 7.80 Uhr.
Politischer Satiren -Abend.

Der Schlachtenlenker.
Der Stammgast- Zeitungsausschnitte.

Neues Theater Frankknrt a. M.
Freitag , 1. Sept., abends 3 Nhr:

Der Weibsteiisel._
Kgl. Säiaiisvielx Cassel.

Freitag , 1. Sept-, abds. 7.3U UHr:
Zwei glückliche Tage.

Grostb. Soktbeater Mannkeim.
Freitag , 4. Tept., abends 7 Uhr:

Der fliegend« Holländer.

DlliilIIIII!!9llllllll>illll»»lll!lllllHllllllilll!»llllllll!l>D

Hüte
zum Fassonieren nadi =
den neuesten Fassons =
besorgt
Marie Schräder, S

5 Langgasse5. «» > =
sil!llllllllllllllinillllllllllllllllll|™,llll,UIIII,lllllllllllll,S

Hsrtspirüas
Dose 1 Mark,

Kocliapparat
| Stüde 75 Pf -, praktisch für

Haus , Reise u. Feld,
empfiehlt 4870

Parfümerie Allstaetter,
Ecke Lang - u.Webergasse.

LOnWe 25
ist die berrscbaftlich einge¬

richtete.3. Etage v. 8 Zun»
v Kellern. 3Dachzimmern.
Badeeinricht.. Lauftrevve.
Zentralbeiz ., elektr. Licht.
Gas utw. per 1. Okt. a. e.
zu vermieten. Nab. Kontor
Gebrüder Wagemann.3932

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

ZWilien-Drucksachen
liefert sofort

Tüchtiger, anständiger *980

- II.

Rnbige kinderlose Lento können

freie WOW
' ' stS. Morgenarbeit . Zubab. s. 4 — - i," -

erfragen : Frankfurter Sti . c.
beim.Hausverwatter . ■>- -

18 I ., sucht 3. 10. od. 15. Sept.
muictiebme Stellung . Angeb. m
Lobnang. sind briefl. zu richten
an Eart Kindervatter . Wiben-
bailsen. Ermschwerder Str . 124

Entlaufenmmn«M«
Zimmer

mit 2 Betren

„ D a t a n " mit Stachelhals¬
band. Gegen Belohnung avzu°
geben. Teubner , Rhetnblick-
straße 2 (Sldolfshölle ). *319

etwa Mk. 40 monatlich, eventl.
dauernd , gesucht . Offerten
unter H. 154 an die Geschäfts¬
stelle d. Bl . *»23

zvklßMilM.
wird gekault. Gustaf Nilsson,
Drottninggatan 58, Norrkoping.
Schweden. R. M. 846

Wiesßliiieiler Lerlags-Airstalt
G. ni. b. H

eiiiimt

betr
Best

Nach
Königliche
dem Ben
Ztrasgese
kandlung
wachung
u Juni
den Mai
Hfl« S.

778) r

drm 2. i:
dindnngn

eichs' G
tsetzbl. L

des Betrik
^zuverlä
KW -.G

Die
! Mag ? H

lidjcn und
sicheEinze
Mmt tvc

Tie G
dieser Be kl
njett.

zu Ä Ä T und am 7. September 1916 im %
des „Heilig Geist-Restaurant " in Mainz . m

Israelitische Kultusgemeinde
Svnagoge: Michelsberg.

Freitag , den I. September,
abends 7.80 Uhr

Tabbath, den 2. September,
morgens 8.00 Uhr

, nachmittags3.00 Uhr
„ Ausgang abends 8.55 Uhr

Wochentage morgens 7.0g Uhr
. abends 7.30 Uljv

Die GemcindebibUothekIst ge<
Öffnet: Dienstag nachmittags von
3 bis 4.30 Uhr.

Infolge Verfügung des Herrn Reichskanzlers vom -S
Mts . darf mit sofortiger Wirkung bis aut weiteres W ' ^
äit Leuchtzwecken nicht mehr verkauft werden. Die Au-g
Bezugsmarken und der Verkauf des Ausgleichpetroleums m -j
hcShalb heute mittag eingestellt werden. t

Wiesbaden, den 31. August 1916.
Der Magistrat.

Alt-Israel . Kulknsgcmeinde
Smiagvge: Friedrichstr. 33.

Freitag
Sabbath

Wochentage

abends 7.48 Uhr
morgens 8.30 Uhr
Bortrag 10.30 Uhr

nachmittags4.30 Uhr
abends 8.55 Nhr

morgens 7.00 Uhl
abends 7.45 Uhr

Bekanntmachung.
II,,, auch den i» der Woche den Tag über durch ihre

geschäfte in Anspruch genommenen Personen Gelegenbett^ «er^
lieber Berbandlung zu gebe», haben die Königlichen ^ d-r
Inspektoren dcS RcgieriingS-Bezirks dafür — st" 'cVichtet, H:
Blireaustunde» - noch besondere Sprechstunden A"/ vvrniitt^ailk den ersten Tonntng ieben Monats , von u wSafst;
bis 1 Ubr nachmittags und aus den zweiten und bs'
tag ieden Monats , von o bis 7 Uhr nachmittag... ' \ ie gijni^

Zuständig für den Kreis Wiesbaden <StadH ttt ° ^ w
Gewerbeinsvektion zu Wiesbaden, deren Geschäftsraum
selbst Advllsallee Nr . 34. 3. befinden.

Wiesbaden, den 24. August 1906.
gon Siheno-Der Polizei -Präsident.
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Bekanntmachung
( iNr . M. 1.(9. 16. K. R 91.)

betreffend Beschlagnahme und
Bestandsmeldung von Platin.

Vom 1. September 1916.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Miglichen Kriegsministeriums zur Kenntnis gebracht mit
dem Bemerken, daß , soweit nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, jede Zuwider¬
handlung gegen die Beschlagnahme nach § 6 der Bekannt¬
machung über dre Sicherstellung von Kriegsbedarf vom
24. Junr 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 357) in Verbindung mit
den Bekanntmachungen vom 9. Oktober 1915 (Reichs-Gesetz¬
blatt S . 645) und 25. November 1915 (Reichs-Gesetzblatt
ß. 778) und lebe Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht
nach8 & der Bekanntmachung über Vorratserhebunaen
vem2. Februar 1915 (Reichs-Gesetzblatt S . 54) in Ver-
bindung mit den Bekanntmachungen vom 3. September 1915
Mchs -Gesetzblatt S . 5"49) und 21. Oktober 1915 (Reichs-
Metzbl. S . 684) bestraft wird , ch Auch kann die Schließung
des Betriebes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltunq
unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. September
KeW -.Gesetzblatt S . 603) angeordnet werden.

81.
Inkrafttreten der Vekanntmachmrg.

Die Bekanntmachnng tritt am 1. Septeinber 1916
Mags 12 Uhr in Kraft und umfaßt auch diejenigen natür-
lichen und juristischen Personen , deren Vorräte durch schrift¬
liche Einzelverfiignng der Unterzeichneten Behörde beschlag-
Mint worden sind.

Die Einzelverfügnngen treten mit dem Inkrafttreten
dieser Bekanntmachung außer Kraft und werden durch diese
«fetzt.

8 2.
Don der Bekanntmachung betroffene Stoffe

und Gegenstände.
Bon den Anordnungen dieser Bekanntmachung werden

Betroffen sämtliche Mengen de.r nachstehend bezeichneten
Nassen:

Klasse 51 : Platin (auch Platinschwamm und Platin¬
asbest), unverarbeitet,  auch als Alt¬
material und Abfall jeder Art , mit einem
Reingehalt an Platin von mindestens 98

k ' v H. des Gesamtgewichts.
Klasse 52 : Platin in Legierungen )̂, unverarbeitet,

auch als Altmaterial und Abfall jeder Art.
Klasse 53 : Platin , vor - und fertiggearbeitct  in

Form von beweglichen und ortsfesten Blechen,
Drähten , Röhren , Tiegeln , Schalen , Kesseln,
Folien , Laboratoriums - und Fabruations-
geräten mit einem Neingehalt an Platin von
mindestens 98 v. H., bezogen auf das Gewicht
-des platinhaltigen Teiles des Gegenstandes ? )

Klasse 54: Platin ix. Legierungen )̂ und Platin plattiert
mit anderen Metallen , vor - und fertig-
tzearbeitet  in Form von beweglichen und
ortsfesten Blechen, Drähten , Röhren , Tiegeln,
Schalen , Kesseln, Folien , Laboratoriums - und
Fabrikationsgeräten mit einem Neingehalt an
Platin von mindestens 5 v. H., bezogen auf
das Gewicht des platinhaltigen Teiles des
Gegenstandes ? )

sse 55: Platin in Erzen , Güldisch, Abfällen , Krätzen
und Rückständen, mit einem Reingehalt an
Platin von mindestens 1 v. T . des Gesamt¬
gewichts.

ist 56: Platin in Salzen und Lösungen , insbesondere:
Hlatinchlorid und Platrndoppclsalze.

' § 3 -

«M»der Bekannt,nachrmg betroffene Personen usw.
Von der Bekanntmachung werden betroffen alle nalür-
" und juristischen Personeir, die Mengen der im § 2

_,itpeten Klassen int Besitz haben , oder die solche Mengen
I , . Zollverschluß halten . Für die Durchführung der
- Zungen dieser Bekanntnlachungverantivortlich ist der

in dem Bezirk der verordnenden Behörde Zweig-
Z vorhanden (Ziveigfabriken , Filialen , Zweigbureaus
^krgl.), so (st die Hauptstelle zur Durchführung der
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe

Pchnd Mark wird, sofern nicht nach allgemeinen
^ .-netzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

^ -̂ ..Mnbesugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseitet ' 9 einen oefcylagna
kaun' ."schädigt oder zerstört, verwendet? kauft oder ver-
«iJ„*?“et  ein anderes Veräußeruktgs- oder Erwerbsgeschäft

abschließt:
Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände zu

t iv»r pfleglich zu behandeln, zuwider handelt;
hudelt eTta if enen  Ausführungsbestimmungen zuwider

«LU®r fäfeHd ) die Auskunft, zu der er auf Grund
ah,!* . "8 verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist

wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
bis . vilt Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld«

blehntausend Mark bestraft, auch können Vorräte,
‘ iBeX ie2en  find , im Urteil für dem Staate verfallen er-

Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich  die vor-
l,: 1! Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt.
g-.J ? hrlässig  die Auskunft, zu der er auf Grund

od? ,rdnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er-
Eelda. r^^ lttge oder unvollständige Angaben macht, wird
"li*iS " S“ dreitausend Mark oder im Unvermögens-

^Mangnis bis zu sechs Monaten bestraft. Ebenso wird
fahrlässig  die vorgeschriebcnen Lagerbücher

vd̂ r zu führen unterläßt.
lH,br legiertem Platin wird ein Material verstanden,

A Platin mit mehr als 2 v . H. anderer Stoffe ver-
w. und bei welchem der Matmgehalt dem Gewichte

5 v. H. beträgt . .
^Wstande der Nassen 53 und 54, welche Teile eines

mesen Klassen nicht aufgeführtcn vor- oder sertig-
»weglicheir  Gegenstandes bilden und nackiwcislich
(am!5 ^ tzleren benutzt glu werden pflegen, wie Teile
^M >en, Röntgenröhren, Tl-ermoelementen u. dgl., wer-

si: Bekanntmachuirg nicht betroffen, sofern der Platin-
Mammen gesetzten Gegenstandes bezogen aus dessen

♦ lpcniger als. 10 v. H. betvaat-

1 Anordnungen dieser Bekauntmachuug auch für diese Zweig¬
stellen verpflichtet. Tie außerhalb des genannten Bezirks
(in welchem sich die Hauptstelle befindet) ansässigen Zweig¬
stellen werden einzeln betroffen.

8 4.
Beschlagnahme.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Stoffe
und Gegenstände sind beschlagnahmt.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor¬
nahme von Veränderungen an den von ihr betroffenen
^bosfen und Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäft-

Verfügungen über sie nichtig sind. Den rechtsgeschäft-
lrchen Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege
Sf* oloftttSSOonftrecfung ober Arrestvollziehung erfolgen.
Dre Benutzung - der Stoffe und Gegenstände in eigenem
Betriebe bleibt gestattet , sofern die Stoffe und Gegen«

liegen ^ brauch keiner sichtbaren Abnutzung unter-
8 5.

Ausnahmen von der Beschlagnahme.
„. Trotz der Beschlagnahme bleiben für die inr 8 2 anf-

gefuhrten Stoffe und Gegenstände zulässig:
a Verarbeitung auf mechanischem und thermischem

Wege<) im eigenen Betriebe , vorausgesetzt , daß eine
ähnliche oder gleiche Verarbeitung solcher Stoffe und
Gegenstände vor dem 1. April 1916 in diesem Be¬
triebe gewerbsmäßig ausgeführt wurde . Der Ver¬
trieb der so gefertigten Stoffe und Gegenstände ist
gestattet , sofern sie nicht unter Klasse 51 bis 56

. fallen;
b) die Verwendung für medizinische Zwecke; dies gilt

Ntcht für zahnärztliche  Zwecke;
o) die Besitz- oder Eigentumsübertragung an die

Metall -Mobilmachungsstelle der Kriegs -Rohstoff -Ab-
teilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums,
Berlin 81V 48, Wilhelmstraße 20, an die Krieqs-
metall Aktiengesellschaft Berlin W 9, Potsdamer
Straße 10/11, und an Beauftragte , die einen von
der Kriegsmctall A. G. ausgestellten zeitlich be-
grenzten Erlaubnisschein für Ankauf von Platin vor-
legen . In diesem Schein sind Ankaufspreise vorae-
schrieben;

ä) anderweitige Verfügungen, wenn sie auf Antrag
durch besondere schriftliche Genehmi-
gung  von der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des König¬
lich Preußischen Kriegsministeriums gestattet worden
sind.

8 6.
Meldepflicht mrd Laget'buchführmrg.

Die vi ' i dieser Bekanntmachung betroffenen Stoffe
und Gegenstände sind gemäß § 8 zu melden und in ein
'Lagerbuch einzutragen ? Aus dem Lagerbuch muß jede
Aenderung der Bprratsmenge und ihre Verwendung dr-
sichtlich sein.

8 ?.
Ausnahmen von der Meldepflicht.

Ausgenommen von der Meldepflicht sind Bestände der
im § 2 anfgeführten Klassen, sofern der Platininhalt der
Summe der Bestände sämtlicher Klassen die Menge von
10 8 nicht überschreitet.

8 8.
MeldsSestimrmmgen.

a) für die Meldepflicht ist der am 1. September 1916
(Meldetag), mittggs 12 Uhr, bestehende tatsächliche Zu¬
stand maßgebend.

Für diejenigen Stoffe und Gegenstände , welche zu
dieser Zeit sich unterwegs befinden, tritt die Meldepflicht
erst mit dem Empfang oder der Einlagerung in Kraft.

Für die im § 7 bezeichneten Ausnahmen beginnt die
Meldepflicht mit dem Tage , an welchem die Mindestmenge
von 10 g überschritten wird . Mcldepflichtige Bestände,
die sich nachträglich unter die Mindestmenge des 8 7 ver¬
mindern , bleiben weiterhin meldepflichtig.

b) Außer den Angaben über Borratsmengen ist an¬
zugeben, wein die fremden Vorräte gehören, welche sich im
Besitz des Auskunftspflichtigen befinden.

o) Tie Meldung hat unter Benutzung des amtlichen
Meldescheines (Nr . Bst. 815 b für Platin ) zu eBolgen,
für den Vordrucke in der KriegS-Rohstoff-Abteilung , Sektion
Bst . I, Berlin SW 48, Verlängerte Hedemannstr . 10, zu
haben find . Die Bestände sind, nach den vorgedruckten
Klassen getrennt , anzngebcn . In denjenigen Fällen , in
welchen genaue Werte nicht ermittelt werden können (z. B
der Reingehalt bei Erzen ), sind Schätzungswerte vinzu-
tragen.

Dein Meldepflichtigen wird anheimgestellt , gleichzeitig
mit der Meldung auf besonderem Bogen ein Angebot zum
Verkauf eines Teiles seiner Bestüüde oder , der ' gesamten
Bestände einzureichen . Diese Angebote werden ' an die
Kriegsmetall Aktiengesellschaft weiter-gegeben, die in erster
Linie als Käufer für das Kricgsininisterium in Fragekoinmt. ö

Weitere Mitteilungen irgendwelcher Art darf die Mel-
düng nicht enthalten.
, „ Die Meldescheine sind au die Metall-Mobilmaämnas-
stelle der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich'Preu¬
ßischen Krtegsnnnisteriums, Berlin SW 48. Wilhelm str 20
Fernsprecher: Lützow 9426, vorschriftsmäßigausgefiMt und
ordnungsmäßig frankiert bis zuin 15. September 1916
einzureichen.
. Die Bestände find in gleicher Weise fortlaufend alle
2 Monate aufzngeben unter Einhaltung der Einreichungs¬
frist bis zum 15. des betreffenden Monats.

8 9.
Anfragen.

Alle Anfragen , die die vorliegende Bekanntmachung
^/kreffen , jurd zu richten an die Metall -Mobilmachungs-

bbr Krtegs -Rohstoff-Abieilung des Königlich Preu-
ßrschen Kne gsinmisteriums , Berlin SW 48, Wilbelmstr . 20.

andere Verarbeitung, insbesondere die
Platüüulze . verbAm . ' ^ '^ ^ ^ " Stoffe und Gig eltstände in

Mainz , den 1. September 1916.

Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bekanntmachung
(Nr . V. 1. 1886,'5. 16. K. R , 91.)

betreffend Höchstpreise für 91  a tur-
rohr (Glanzrohr ) und Weiden.

Vom 1 . September 1916.

Auf Grund des Gesetzes über den Bekagerüngsznstand
vom 24. Juni 1851 — in Bayern auf Gruiid des bayeri¬
schen Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. November
1912, in Verbindung mit der Allerhöchsten Verordnung
vom 31. Juli 1914 — soivie auf Grund des Gesetzes»
betreffend Höchstpreise, vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetz¬
blatt S . 339) in der Fassung vont 17. Dezember 1914
(Reichs-Gesetzbl. S . 516), der Bekanntmachungen über die
Aenderung dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915 (ReichS-
Gesetzbl. S . 25), vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl.
S . 603) und vom 23. Mürz UU6 (Reichs-Gesetzbl. S . 183)
wird nachstehende Bekanntmachung mit dem Bemerken zur
allgemeinen Kenntnis gebracht , daß Zn >oiderha?idlnngeu,
sofern nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
verwirkt sind, gemäß den in der Anmerkiuig ") zum Aboruck
gebrachten Bestimmungen bestraft luccdcn. Auch kanu die
Schließung des Betriebes gemäß der Bekanntinachung zur
Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom
23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) angcordnetwerden.

8 1.
Von der Bskan -rtmachung betroffene Gegenfisinds.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
Naturrohr (Glanzrohr . Stuhlrohr , Korbrohr , Malakka-

rohr ), Peddigrohr , Flechtrohr , Rohrschienen , Nvhrbast,
Nohrabfall (Bruchpeddig , Peddigenden ), Weiden.

Höchstpreise.
Der Preis der von dieser Bekanntmachung betroffenen

Gegenstäitde dar ) die folgenden Sätze nicht übersteigen:
für je 50 leg

1 . Naturrohr (Glanzrohr , Stahlrohr , Korb¬
rohr , Malakkarohr ) hart und weich

a) bis 10 mm §7 . 175,00 Mark,
b) über 10 mm §7 . 125,00 „

2 . Peddig iniit und ohne Glanzstcllen)
a) unter 3 mm §7 . . . . . . . 250,00 _
b) 3 mm bis 10 mm 0 . . . . 200,00 „
c) über 10 mm §7 150,00 Ä

8 . Peddig naturhell (gebleicht)
a) unter 3 mm 0 , 275,00
b) 3 mm bis 10 mm §7 . . . . 220,00 "

4 . Flechtrahr bis 2 mm stark . 400,00 .
5. Rohrschienen (Korbschienen) 2 mm und

darüber stark . 200,00 .
6 . Rohrbast . 40,00 „
7 . Rohrabfall (Bruchpeddig, Peddigeudeu ) 20,00 ,
8. Grüne Weiden ungeschält

a) fuucht . 4,00 .
b) trocken . 6,00 „

8 . Weiden geschält 8 bis 12 mm 0
a) bis 1,0 m Länge . ' 33,00 „
b) über 1,0 bis 1,3 m Länge . . . 30,00 „
c) über 1.3 bis 1,6 m Länge . . . 27.00 „
d) über 1,6 bis 2.0 m Länge . . . 25.00 „
e) über 2,0 m Länge . . . . . . 22,00 „

§ 3.
Zahlungsbedingungen.

Die Höchstpreis« schließen die Kosten der Beförderung ^
bis zur nächsten Bahnstation oder sonstigen Abnahmestelle
des Empfängers innerhalb des Deutschen Reiches , sowie
dre Kosten der Verpackung ein uub gelten für Barzahlung
Wlrd der Preis gestundet, so dürfen 2 v. H. Jahreszinsen
über Reichsbankdiskont hinzugeschlagen werden.

8 4.
ZurRckhaften von Vorräten.

Bei Zurückhalten von Vorräten ist Enteiannnq zu
gewärtigen.

8 5.
Ausnahmen.

. Anträge von Bewilligung von AuZnahmen sind an die
Krtegs -R'ohstoff-Abtcilung , Sektion V. I. des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW 48, Verl . Hede-
mannstraße 9/10, zu richten. Die Entscheidung über diese
Anträge ist dem zuständigen Militärbefehishaber Vor¬
behalten.

8 6.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Berknrtdung in
Kraft.

*) Mit Gefängnis bis zu einem ' Jahr und mit Geldstrafe
ms zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wiro
bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
mer eilten anderen zum Abschluß eines Vertrages auf¬
fordert, durch den die Höchstpreise überschritten iverden oder »
sich zu einem solchen Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung (8 2,
3 ? es Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist, beiseite
schafft, beschädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ver¬
kauf von Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind,
nicht nachkomntt;

5. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise fest-
Lesetzt sind, den zuständigen Beamten gegenüber verhcim-

.6. wer den nachJ 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, er-
lassenen Aussühnnigsbestimmuiigen zuwider handelt.

Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 und
2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages
zu bemessen, unt den der Höchstpreis überschritten worden ist
oder rn den Fällen der Nummer 2 überschritten werden sollte;
übersteigt der Mindestb. trag zehntausend Mark, so ist auf ihn
zu erkennen. Im Falle mildernder Umstände kann die Geld¬
strafe bis auf Zie Hälfte des Mnbestbetrnges ermäßigt werden.

In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafe
angeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten des Schuldi¬
gen öffentlich bekannt zu machen ist; auch kann neben Gefängnis-
struse M S& M d« biirgerliMt MmMte kMM WP-

Mainz , den 1. Septeinber 1916 . ^

Der Gouverneur der Festung Mainz.
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705 715 806 876 950 953 964 958 3048
110 333 537 571 703 827 867 928 937
4359 476 685 (1000) 614 666 822 829
5056 321 (100) 329 616 624 736 «804
1809 864 7000 155 223 243 339 401 493
551 679 722 782 826 848 854 8074 110
196 824 874 880 8006 OtzO091 093 232
253 274 428 449 507 602 676 685 731
896 10163 360 816 828 916 971 11025
068 097 198 212 216 236 265 289 296

248 309. 369 612 699 700 1S066 406lQgj 110 129 21g 272283 305 350 387438 469 663 607 637 650 701 736
7 Serien ä 60 Stück zu 200 Kr .l

12909 992 13200 378 384 398 488.1

322 426 456 479 485 488 536 538 653
696 647 727 728 729 730 750 791 795, . . . «,
824 999  12040 061 120 629 679 250 270 381 413 458482 506 514
nts Ivlnm ? äOt06nq°63fi0Rfi5fi771 725 718 724 740 765 773 819 932 110006
2332T2. 048 079 166 605 616 574 616 667 933

953 975 111020 033 063 224 261 276

2) Halberstadt-Blanken-

411 476 569 610 632 653 814 880 960
6018 101 194 331 381 482 601 626 699
693 706 813.

Lit . K. ä 300 Jt  6 8 26 62 83
96 114 140 260 284 287 335 394 441

burcer Eisenbahn-Gesellsch.J481 606 630 531 662 573 eoi 626 642
CnKIOwToThJlihTTr 646 817 837 965 969 1014 081 064 119Schuldverschreibungen . 172  1852i6 220 289  300 315 369  451
Verlosung am 1. Juli 1916. I 435 492 688 645 724 726 761 783 807

Zahlbar am 1. Oktober 1916. 87i 93g 953 992 S010 017 056 086 06b
Anleihe von 1881. 117 206 336 356 653 617 659 697 850

ä 300 Jt  117 120 194 299 348 902 969 3018 042 103 111 165 210 246
862 412 431 602 618 644 699 760 816 311 328 333 340 380 401 412 424 627
1031 067 104 176 198 273 390 444 471 616 702 820 866 876 925 969 4022 039 _ _ ^ _ _
620 631 663 680 683 716 900 »028 035 088 121 210 283 300 316 360 360 366 74g 8zg 971  97g 24242 250 270 289
060 088 109 234 266 326 342 439 644 409 426 431 465 622 630 667 666 676 äl6 317 352  375 420 443 488 669 837
668 774 778 888 901 917 937 3174 360 599 661 669 691 722 769 760 828 867 939  25002 482 (100) 720 721 934 987
638 664 663 844. 924 S018 094 188 215 424 450 471 472 .

ä 500 Jt  3980 4006 009 164 231 526 664 693 727 788 921 6067 188 194
296 316 626 602 633 761 830 838 6Ul | 240 248 247 299 317 400 418 486 493

087 333 344 406 462 686 911 966
88044 117 360(100) 418 446 469 632
517 569 603 817 830(500) 912 89133
207 401 417 498 622 629 560 641 651
668 »0046 202 209 300 387 623 813
91181 190 242 476 476 622 736 784
838 98010 072 153 199 229 362 366
381 418 571 690 690 909 927 934
93005 169 221 248 302 366 473 618
656 574 582 618 775 776 845 94030
296 352 371 624 701 789 999 95461
462 470 641 543 561 658 665 671 811
821 864 96087 096 127 131 290 417
476 486 487 539 567 571 572 652 686
726 782 831 97017 059 078 137 282
288 325 414 431 497 644 565 677 586
629 642 718 824 846 937 970 »8063
069 116 173 333 550 614 654 797 835
901 99063 054 083 113 210 214 312
337 376 393 399 407 419 429 442 486
492 607 550 557 629 645 671 767 826
100023 024 033 034 062 235 244 674
668 683 743 101060 068 073 091. 103
111 209 213 214 217 249 263 346 374
386 412 426 469 616 626 663 707 723
735 740 753 770 (100) 776 913 942 961
986 102172 242 288 438 479 516 588
697 739 747 753 785 884 965 103026
139 154 166 230 249 264 376 414 469
489 624 532 691 765 979 104167 171
389 503 504 512 546 613 672 796 800
105032 246 299 317 417 452 461 613
614 634 637 693 658 785 821 921 967
106033 113 227 282 286 287 333 358
402 432 445 471 517 689 883 107038
040 129 134 136 207 215 231 338 345
389 404 405 414 425 428 448 494 516
672 674 658 680 719 766 809 823 829
933 959 969 108042 058 084 094 190
285 275 289 327 377 382 336 395 440
443 476 517 622 524 525 549 569 611
619 635 642 643 658 672 762 823 914

9 991 109190 192 216

—566 787- 796 411807—816 418493
—496 667—676 418277—286 757—
766 414327 - 336 415727- 736
4 16067—076 419617—626 420627—
536 927- 836 427667—666 429337
-346 977—986 482167—176 483137
-146 307—316 43 4407—416 697
706 430407—416
489667—676 440317
-236 4 47497—506 448037—096 447
—466 449027—036 727—736 450097
—106 451017—026.

Anm. Die Nummer 406446, die
einen Teil der Serie 405437—446
bildet , ist für die Ziehung vom
20. Dezember 1916/2 . Januar 1917
vorgemerkt worden , weil ihre Zahl
die Zahl der Stücke überschritt , die
per 1. Oktober 1916 zurückgezahlt
werden müssen.

ä 20,00 » Lei. 452607 627 960
453105 109 127.

871 14171 233 886 439 623 637 661
684 673 726 858 974 15060 069 löö'
223 412 417 430 646 638 723 773 824
829 967 16229 235.346 366 378 404,
433 454 614 738 750 837 925 966!
17071 103 171 185 238 330 474 548
549 605 616 746 824 869 886 956 977
18095 276 431 444 517 623 547 572
643 676 699 734 762 (100) 19259 471]
538 546 806 20374 385 452 861 953i

277 329 379 399 410 (500) 419 427 434
448 461 478 488 529 703 715 748 749
799 821 830 899 906 948 112017 019
131 137 139 159

5) Rumänische4 °/0 amorti-
sieraare Rente von 1905.

Anleihe von 100,009,000 Lei

333 456 745 767 815 891 964 963
23272 291 321 388 444 476 545 543|

228 237  21 .Verlosung am lB.Juni/1 .Juli 1916.
02o 622 629 817 849 94a. 972 SS276, 2^ ^ r am lS.Septbr ./l . Oktbr . 1916.

ä 500 Lei. 61—80 761—780 1241
_980 9421—440 18301—320 18021
—04019781—800 20221- 240 28181
—200 24661- 680 27741- 760 8» 101
—120 901—920 81181—200 85801—
820 87981- 38000 39639 640 40721

740 43321—340 44201—220 901—
116 146 261 298 386 403 634 545 678 698 609 647 649 663 685.
716 738 790 933 6000 039 036 102 137
294 661634 676 760 773 869 972 7112.]

Anleihe von 1895.
ä lOOO Jt  13 20 128 634 641.
ä 500 Jt  690 720 721 737 994|

1107 184 266.

Lit . L. ä 500 Jt  36 52 64 107 113
123 129 160 177 233 245 279 286 317
405 504 646 668 805 826 868 967 1028
044 045 116 182 188 203 216 303 368
390 450 462 464 602 669 688 663 768

26012 080 102 217' 268 269 298 2991
337 396 559 697 736 769 776 880 929
27049 224 379 567 578 580 594 694
700 729 795 797 799 873 28308 394 020 51281- 300
449 639 700 713 882 887 29088 112 57711- 7. 0 731- 740
366 754 38047 125 145 198 248 3a7 O4994̂ 799  62581 - 590 64321 330
436 666 657 793 885 (600) 31143 206 M - 3S0 521- 530 621- 630 « 56. 1-232 324 412 602 615 889 32228 259 62« « t.021- 030 551- 560 971- 980

__ __ _ _ _ . öa9 A94 713 725 752 823 83036 070 70321 —330 711 .56—140 72041 »oü
800 919 928 961 2024 049 093 097 186 zzg 355 471 623 706 896 34072 091 78661—670 74851—860 75441
173 246 268 279 433 485 539 672 640 148 2zz 243 2B3 388 418 46g 543 644*76611- 620 77671- 680.

-450
AnlAtha vAn 1903 liö  240 200  400 oov  u 148 233 243 263 388 418 406 543 044 < ß, ß0_ Rar.

1 SIM. / 272 437 440 646 674 653 687 726 730 738 707 876 887 828  765 867 908 945 946 35324 499 5261 Anm. Die Nummern 65627- 630,
743 "4̂ 8̂ q« l294271644 678 2049 947 959 970 3068 299 323 391 480  553 718 746 779 858 913 917 953 dm emen Teil der Serie 65621- 640
If-  293 299 43Ü6M828^0587218̂324m  714 821 854 883 884 891 4049948  36047 090 340 352 358 378 407 409 bilden, sind für die Ziehung vom247 293 299 43ö 020 828 SUöö 21Ö 324 08n nQ3 von ui 216 234 389 3901̂ : ™ ßßA - - - - 71 i >oQ 01« «07  20 . De

7) Rumänische4 % amorti¬
sierbare Rente von 1908.

Anleihe von 70,000,000 Lei.
16.Verlosung am 18.Juui/1 .Julil916.
Zahlbar am IS.Septbr './l .Oktbr .1916,

ä 500 Lei. 4 82 87 131 145 146
171 262 623 626 976 1058 151 225 319
404 429 693 720 967 2096 120 346 406
434 476 668 696 703 741 762 778 862
913 3107 140 188 229 236 237 361 476
545 694 704 778 831 4003 076 134 162
199 217 233 278 304 330 602 509 672
573 612 621 688 836 932 977 5019 106
121 230 260 274 281 380 473 493 508
511 626 686 631 696 718 807 947 967
6079 104 121 147 600 546 630 687 772
849 958 7146 442 643 552 660 710 820
889 898 936 943 8209 228 232 368 376
406 717 822 9047 119 246 601 893
10029 059 126 228 401 497 621 686
769 816 966 11212 232 348 566 687
591 644 710 716 746 854 900 927 972
12096 394 470 690 725 740 823 862
13001 024 137 200 254 676 678 737
807 864 989 1*054 149 164 380 38b
490 509 534 611 665 663 769 805 923
991 15011 065 346 425 449 733 777
963 10031 191 211 229 291 363 387
469 475 610 684 734 960 973 17095
102 385 414 453 765 18095 168 167
208 667 686 811 19036 074 US 14«
242 348 396 418 433 452 819 918
80297 319 360 497 673 597 676 757
838 936 937 977 21185 222 224 419
433 481 902 22003 309 464 712 740
828 860 23070 140 173 217 371 496
804 694 728 24030 149 237 419 750
836 25001 200 264 292 478 484 547
686 713 748 831 86023 106 302 491
530 538 619 700 835 912 27117 154
200 211 235 306 314 336 416 455 471
172 535 697 764 865 932 982 28083
084 173 206 367 385 424 639 661 949
29021 164 209 408 616 632 853 966
30498 664 724 862 31009 021 034 119
296 348 412 420 438 524 547 659 773
836 841 925 998 3 2020 085 417 571
579 768 780 887 33076 094 190 204
278 352 358 414 609 696 759 941 947
3*068 152 181 203 624 694 712 823
857 985 35279 380 473 612 764 793
810 919 960 36056 062 115 371 621
527 623 639 861 898 943 996 87116 170
321348 487 541628 967 38068 169 333

ä lOOO Lei. 38649 638 763 792 931
39039 143 161 267 323 365 388 391
435 640 720 955 40101 469 687 616
639 819 879 916 41038 337 374 467

ROS R9S>097 066 080 093 130 141 216 234 389 390 50ü 62g ggo 751 771 839 848 897 20. Dezember 1916/2 . Januar 1917
686 608 622 927. 48l 483 610 642 660 673 683 749 77SU 7009  017 036 189 195 243 843 345 vorgemerkt worden , weil ihre Zahl

Anleihe von ISO« . 794 g09 856 886 990  5021 098 220 2661 4ß9 Q29 ß38 687Ô ) 884 38226 229' die Zahl der Stucke überschritt, die
JäWÄPÄä 277 308 336 843 348 "2 502 523 548 zffo38 043 121 236 M 299 393 398 per 1. Oktober 1916 zurückgezahlt

a 500 Jt  1740 906 927 945 aüb2[ g80  go3 gg8 go05 039 061 099 148 164 414  r,o » 57g 771 800 975 982 ,600)1werden müssen . _
164 413 602 709 777 967 8347. 224 268 290 297 312 313 329 346 389 44>o60 112(1000) 225 233 233 286 341! ä 2590 Lei. »0995—81000 661—

4 f  Anleihe von 1906 1. . — —" - — -

I 500 °.«* 3676 tiOO 4103 1531 163 195 221 386 467 474*47? 480 sulgg ! 469‘61? 684760 768| 005 076- 080 236- 240 86566—670 809 328 411 495 551 674 701 806 965274 457 }818 628 655 666 676 753 755 764 829 «.)!>848  882 !82 (100) 286 3481 88201—205 216—220 891—89» 89051 41115 313 327 519 637 u97 706 714
840 862 883 919 964 8006 107 111 162H m\ -055 701- 705 866- 860 90086- 772 4M)» U5 232 329  412 417 680201 231 336 366 382 384 392 420 446}j 4953 ggl 345 480 664 770 822 864 090 610. 612 728 913 952 974 46032 Obi 089

1464 477 651 562 607 644 683 690 77LK». qng qi 4 gr-i iziug 173 (100 2lö! Anm. Die Nummern 83627—630 216 892 674 628 64. 663 . 87 829 99.
793 829 903 980 982.9058 061 417 602}228 239 319 421 480 512 631 678 786 die ' einen Teil der Serie 83526—630 47210 424 663 734 756 828 953 962
624 666 674 686 698 893 908 95()L 6U49 282  528 864 47047 257 298 308 bilden , sind für die Ziehung vom 48068 140 229 428 451 488 „439

110062 117 144 202 342 428 668 734L7.1) .-4 432  4*3 57! 709 739 ,56 771}20. Dezember 1916/2 . Januar 1917 621 647 671 685 764 776 858 49032
743 918 11002 044 408 481 443 469 773 796 8»3 874 884 969 48105 1381 vorgemerkt worden , weil ihre Zahl 109 188 347 441 486 667 640 665 860

RWt Schuldverschreibungen 478 628 719 795 809 867 883 972 {45 239 ->43 270 300 352 452 524 617 die Zahl der Stücke überschritt , die 889 980 59161 197 360 416 447 678
Uh ? ä 10« r ufm2W M2 18043 080 151 174 178 234 237 243 U 6? ! 794 49049 Lo 287  294 337 per 1. Oktober 1916 zurückgezahlt 729 979 51062 060 070 130 195 263

563 376 412 427 478 844 847 1264}«*« 344 380 416 451 539 668 573 62äj 42g 525 598 785 869 (1000) 940 (600) werden müssen.
765 798 868 888 963 18022 042 12% 42 5O049 050 057 223 251 699 632
183 394 456 487 661. {933 51039 071 072 128 232 287 466

Lit. M. ä lOOO M 18 32 ISO 191 493 g43 885 888 957 52229 286 482
231 236 248 303 313 388 417 612 643 662  075 980 53028 048 057 114 20Ä
665 668 729 781 745 854 928 933 835 (!00) 2!9 243 287 279 401 435 466 659
1057 080 196 207 221 229 261 268 272 737 792 823 829 857 963 54015 054]U1Q fi7ß Ürtl fitföfmo 111 130 197 171 1«R Q9A 99Q

3) Meiningische
Landeskreditanstalt,

Schuldverschreibungen.
Verlosung am 1. Juli 1916.
Zahlbar am 1. Januar 1917.

270 337.
Lit . B. ä 200 Jt  12 36 182 3301

639 634 762 883 1081 174 236 3E
S62 424.

Lit . C. ä »OO Jt  4 160 466 68S
699 816 890 908 1134 151 162 20f

467 616 673 904 927 975 985 58050
ä 5000 Lei. 92014 063 070 084 301 120 163 173 232 336 426 591 699 945

390 418 481 561 673 662 866 93093 5S163 166 193 240 734 739 752 841
244 524 653 688 724 94224 472 476 54037 153 195 214 275 309 472 600
621 786 95066 191 218 499.

. . . . 6) Rumänische konv. 4 °/0
419 425 449 520 625 638 576 Aal 802j{J)8 ill 132 137 171 185 220 229 38ö| atfiOrtisiörbare Rente V. 1905

21.Verlosung am 18.Juni/l .Juli 1916.
Zahlbar am 18.Septbr ./l .Oktbr . 1916

696 758 55037 060 287 349 388 430 446
462 478 546 686 866 888 907 954 986.

ä 2500 Lei. 58026 068 086 191 299
321 326 340 623 573 602 821 862 908
954 57280 273 335 344 406 609 525
628 668 818 58324 343 714 886 966
59033 035 394 519 686 692 759 76»
819 842 864 874 932 «0023 033 043

ä 500 Lei. 108701—725 104176 084 235 348 874 718 « 1026 030 045
—200 106326—350 109976—110000 207 271 313 320 417 431 440 615 651
111261—276 301—326 113376- 400 734 778 988 988 «2241 245 268 427
118626- 850 1* 1651—675 158476- 4z! b08 595 696 849 909 83039 059
500 158351—375 159401—425 476 259 481 640 676 778 798 863 84050

1890 916 92Ö 937 966 967 5022 036 04S|55{ Jo2Ö7~3Öer440 568'598 61013 035] —600 169476- 500 162326—360 141 361.
Tit F ä 2000 M 91 187 266 28» 061 108 265 268 366 393 402 468 477 070 153 141 264 298 363 394 494 Ö2ü| 183001—026 185851- 875 167351 a 5000 Lei. 64473 641 662 686

4S4b29 95/ll09 185 416 431 602 674 *«6 604 552 662 614 676 743 938 940 953 969 «2037 063 628 569 580 771 - 876 175661- 576 179476- 500 593 716 769 994 « SOU 2b6 497 632
936 2048 062 093 122 348 359 479 539}946 963 981 « 258 284 295 335 345 39ü}778 784 873 907 990 «3006 079 162(
Ü48 666 699 721 833 ^ ß91 RRft 7nl iwn 875  700«*' °° *’ i rau arr r 1

4*0 *Q9 _ _ _ _ _ _
Lit D ä 500 Jt  31 450 497 534>866 869 880 953 959 2038 046 076 10u| 4ü2  073 55038 299 300 368 779 857! Lei

Ä iÄ 118 Ü2 »& 419 423 110 789 197 202 204 267 292 802 »üb 892 964 50934 033 989 081  W TT ? ' !' ? " " .T ,784 823 936 992 2009 197 212 336 46il 3«! 358 363 364 418 604 632 622 646 280 303 435 481 598 670 683 687 810
549 665  852 923 933 934 »024 027 02Ä «b» 720 742 804 847 871 895 907 952 gli P4o 857 876  897 914 956 998
166 196 460 970 3013 039 061106 106 110 141 144 57000 068 176 274 300 449 529 880

Lit E ä lOOO Jt  60 83 87 167 1&3 233 239 314 332 387 432 440 468 720 832  938 947 58045 108 109 (100)
S7S 238 267 301 316 722 739 lü »6 116 583 593 621 702 717 777 830 853 856i2i4 230 238 524 528 613 624 757 758]
369 642 747 888 898 907 2031 225 433 872 885 906 936 966 4028 073 160 296 762 81S 953 59066 030 087 095 109;
467 490 647 639 737 937 »204 277 U8\  S12 346 444 487 _661 630 671 780 78l} 233  240 247 465 478 574 616 705 8571
455 484 561.

184751
| 406 465 637 621 666 704 890 972 7006!jgg 47m 504 602 666 674 693 189701-
068 098 111 118 130 194 197 210 249 760 8ig 851 887 64082 196' 208 239 —876

775 187451 - 475 951- 976 532 666 766 870 909 954 990 66186
-725 201626- 550 262851 217 228 403 632 770 834.
203661—675 204876 - 906

«2̂ 99 nsVm ÜsTsIM?!M6.M0ÄmmäTäSt  577 wCg N M °3°97  4°U 507 557 660 582IE 6- ^ U351-̂ 2163768) Rumänische4'/-°,e amorti. . . . „„„ iS ' l RA» rqa »SS »RI »Ra 865 936 8070 634G. R »m »RU SR» «K(U7 511 952 274! -400 801—826 218876—900 280601 sierbare Rente van !9!3.
238976 — 289000 Anleihe von 250,000,000 Lei.

167 163 164 239 256 260 273 307 3861 608 620 866 861 863 865 936 8070 684[716 831 859 863 65047 214 262 2741 —100 ®01—8261 818876 AOLlNObOl
386 402 423 424 439 448 635 642 546}787 946 966 9068 075 124 204 226 35o| 283  417 454 455 457 458 476 647 74o] - ^>25 223326 39«Qft** 4,394#a 323
647 676 681 606 615 636 641 666 6681 515 619 689 906 982 19153 212]7g8 8Bß 895 949 «6070 208 319 366}**8901 — 92i>
683 693
«34 841
936 940

177 219229 280236 * KV 296 307> 2009 Jt  62 68 18s}{87 655 696 74? 7? 2 Mslei “ 70oii | - 876 268201- 225 376- 400 271726 367“4M « 459 628 7008 106 348 8687
U 347 3̂ 401 407 409 414 425 435 *04 280 308 332 377 442 492 528 801Kg 135 243 254 256 257 300 313 329 - 750 274851- 876 278976- 276000 907 »056 621 923 957 10239 11342
444 468 460 478 485 495 610 682 6111 602 712 735 767 851 874 901 994 1003] 343  642 681 774 833 883 9.0 71194}279926—960 280001 025 284076 564 962 122 .5 716 13165 241 42̂ 824
613 637 661 665 686 729 751 786 8671 016 040 110 156 181 241 271 274 3l8j224 457 469 602 504 507 524 639 6751 100 701—726 295276—800 297051 15123 732 16146 454 584 616 17161
^94 907 910 917 935 937 939 946 959}««1 402 423 456 489 530 590 602 622}B86 694 R33 667 683 761 849 879 916}" 975
964 971 997 2005 020 025 067 078 081 «J« J37 761 776 779 780 796 816 88* 917 969  72088 139 353 665 721 84m i71 173 192 204 260 264 279 292 *008 114 133 169 182 191 271 293 32« gg{ 949 73127 159 445 484 490 532 - 426 »07626- 660 »09176- 200 24083 299 25012 710 26394916 27512
1 » 320 328 340 Ä46 347 364 355 380 335 399 706 865 870 936 995 »060 061 g« « 4 761 766 814 831 949 7403lJ »1,651 - 875 319401- 426 310261 618 965
403 404 419 421 458 439 459 462 478 «86 096 109 309 341 345 385 386 412 042 m 265 278 343 416 444 494 60! —275 325901—925 338226-
493  E 61» 646 587 56» 574 685 592 4SS 497 660 596 769 873 886 888 893Uz 528 634 677 (500) 648 657 697 815 340301- 325 676- 700 844901- 926 186 189 216 360 662 751799 920 33242

R2R R44 6R4 tt !S 718 737 7̂ 750 924 4019 036 089 124 143 192-221 26« 831 925 990 75127 251 261 262 272 347776- 800 850576- 600 8 51576 647 »4110 171 35340 318 333 » 7824
923 828 £2 ™» ioo mg «iS 826 357 387 443 460 469 467 611 624 58?ßz { 35” 4J0 .500, 422 463 498 614 535 - 600 3 52161- 176 »55401- 426 28447 39355 40012 043 102 260 295
738 »R ° q,7 q-27 932 951 956 958 988 388 934 384 983 789 784 783 829 °« 33^53 564 574 587 676 724 818 879 899 356761- 725 358151- 175 »64151 394 459 794 851 41740 923 42421 530
■«tni 9 n»» (WS 040«Li 061 088 092 112 060 118 216 229 234 246 250 262 361 933 76041 065 067 176 228 355 433 - 175 365401- 426 867751- 776 707 772 45161 203 525 666 46235 807
8012 033 088 P40O52 O61 Ö88 (M  11Z| aR0̂ s i7R dRl 4SU M1 M1 fi9f, ,;S71»»» , “n Q,s lra uiq qm qn?}»74101- 125» 75701- 725 331851 - K42 47093 338 407 429 584 774 48028

389001—026 401 046 086 212 49889 935 30149 777 803
-850 396401 —̂426 924 973 976 5 1206 463 627 534 63

| 899626- 660' 901—926. ^ 667 699 53052 287 516 800 53826 662
Anm . Die Nummern 267813—825,54614 792 53178 234 723 777 786 912

724  l ä9‘R%a ‘ua « fr  88‘il 338 376 394 444 641 639 664 728 780 l4Ö5'649”6ull5 *796l42 ' 972 80201}die einen Teil der Serie 267801- 36036 303 656 651 902 57062 316 494
A « qqq qä qU 972 4014 019 033 047 872 884 948  » 992 299 278- ' 317 453 586 619 81134 260 274 537 825 bilden , sind für die Ziehung 637 680 719 777 68222 250 366 363

0,9 0U 9*R972 4014 U1J  4 » Schuldverschreibungen . I?56 746 82024 028 213 238 239 247 vom 20. Dezember 191« / 2. Januar 428 471 485 493 586 610 612 995 59016
Lit O ä 100 Jt  2S 46 351 389 288 285 447 460 627 629 535 687 643 1917 vorgemerkt worden , weil ihre 044 142 145 296 396 434 460 9/6 00208
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